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Das „Volksblatt“ cheiUuſtr Veilagen Kineeſeent nut
nverlangt eſandten Manuſtkripten

Rückporto gen. DasPult gan der daiſengehe en
er hre lfatienen und amtliches Organ
akrere et öfr, ger 7
Perſönliche Auskunftserteilung mittags von 12 bis 1 Uhr

Eine ernſte Ma
55 Milliarden Steuererlaß des

S Volkes.g Poineareſchen

d V 26. Oktober. (Radiomeldung.)
7 tter veröffentli denbericht des Budgets e i rer am Liceteg

in der Kammer J Verteilung gelangt iſt.valeanz in einem erſchreckenden P e

Befürchtungen, die die Soziali ſchPartei ſtets der Finanzpolitir
erarés gegenüber in Wort und riäußert hat. Der Berichterſtatter ſtellt r
ein außerordentlich „prächtiges“ Glei ewich
dank einer ungeheuren Steuerlaſt, die auf
55 Milliarden wird cden r d e

be bung rnEr ö ElbeBrikettinduſtrie A.G., ku
Bubiag, die r des

nungsbeftrebuiſt einer der gen der
ger der h ſtärkſten Widerſtand ent

belaufen

ſo daß in M rot Be lEinnahmen von rund 600 300 Die o fehlen r e Mi et
rückbleibt. Davon m aber Auonen n U
rer für de 7 er lterer Poſt und Telegraphenbeam gertzen zurükgeſtellt werden. In der Einleitung e e h We
u r tie e Vier el Wiionen auf 108,44 Mengnende Worte für nanzwe watt und die ung vonunterſtreicht aber dann, die Wir t Millionen Stüd au n Millkonen ck. Dem

e

lionen Tonnen im d e h Die

ſchaftskriſe in Frankreich außer-ſentſpricht der Geſchäfts gewinn. Bei einem
Aktienkapital von rund ionen Mark ertegrdenttic e ſtar e de e e ine rn L kir-

Einnahmen der Poſt und r äh, t etu r Eiſenbahngeſellſchaft und der Zölle lionen auf 7, lionen Mark.e emmer gut täte, eRückwirkungen der Steuerpolitik n r en 1 lionen Den on 188
oincarés zu beſchäftigen. Millionen Mark erhöht, und auf Grund der Ratio-

Der „Populaire“ begleitet die Ver naliſierung ſind die Unkoſten nur von 716 000 Mk.
öffentlichung des Budgets mit einem auf 927 000 Mk. geſtiegen. Es verbleibt unter Ein
Kommentar, in dem das Blatt zu dem Schluß beziehung der Abſchte nein Reingewinn
kommt, ſo ſich alle Voraus der Sozia- von 2,47 Millionen Mark gegenüber
liſtiſchen Partei der Politik Poincares gegen 2-22 Millionen Mark im Vorjahre.
über gerechtfertigt hätten. „Wir wären keines W riges h
wegs über die Zukunft in Sorge“, ſchließt das in nicht re en gen erg-
Blatt, „und würden den bürgerlichen Parteien Die eigen ichen ö
es gern überlaſſen, die Karre aus dem Dreck kommen r nicht in der Dividendenausſchüttung
u ziehen, wenn wir nicht wüßten, daß letzten zum Vorſchein, ſondern ſie ſind ver baut wordenEndes doch die Arbeiterklaſſe die Koſten dieſes Die Abſchreihingen wurden von 2,25 Millionen

Abenteuers trägt. Der Stillſtand des Geſchäfts Mark auf 2,75 Millionen Mark geſteigert. Die

ewinne bei der Bubiag aber

Die Bubig
durchaus in
rungen der

W
Bergarbeite

Mark. Ueber den inatürlich der Geſchäftsbericht keinen A hin

e

v er 7 nc

Sie fordern 10 Prozent
Kohlenpreis Erhöhung

g- Bilanz beweiſt,
der e iſt, den ideVergerhentt gerecht J Werhem rde

v

s dieſer )orr r C mff. obenr

dgkeit al die
den hungernden

Bubiag.

die Braunkohle

Zuſammentritt des Reichskohlenrats
am Z1. Oktober.

Die Braunkohleninduſtrie hat als Antwort auf
das Streikergebnis bereits
fo l ne die Strei

usſchu

k

en auf die Konſumenten abzu
wälzen. Dem Großen des Rrats ſollen am 31. Oktober die r

reiserhöungs
in der mitteldentſchen Braun ninduſtrie

vor werden. Noch beſteht keine
wheitlichkeit bei den Zechenverwaltungen und

Syndikaten über das Ausmaß der zu fordernden
Preiserhöhung. Man will jedoch Erhöhungen
bis
2

den Ausgan
10 t fordern, alProzent e die ſeiherer l
weifellos iſt d deEi a i die mich en See

induſtrie eine neue Lage gegeben. Dieſe Lage

in Gegenet Kaheegen r r eterhöhungen Leſhhehen'
iſt di i kommende Arbeits Anlagewerte erhöhten ſich von-21,4 Milrei unt ſereſeping der Löhne. Wieſlionen Mark auf a Millionen

W ilhelm II. wird Poincaré ſagen: „Jch habe
es nicht gewollt.“ Die Ausflucht iſt ſchwach.
Sie hat den Kaiſer nicht gerettet. (Wird ſie
Poincaré retten? D. Red.)

Der Sauerwein.Paris, 26. Oktober. (Radiomeldung.)
In einem Artikel, den Sauerwein im „Matin“

dem gegenwärtigen Deutſchland widmet, weiſt er
auf die der Anleihepolitik hin.Deutſchland habe reits 6 Milliarden Goldmark
amerikaniſchen Kapitals An und der
Augenblick könne kommen, wo dieſe olitik für den
Weltfrieden gefährlich werden könne, wenn
die Großbanken und die Großinduſtrie auf Grun

Kapitalien die Richtlinien der
timmen können. Jm übrigenkommt er zu dem Schluß, daß der Nationalismus Rio de Janeiro 26. Oktober. (WTB.)

in Deutſchland im Rückgang ſei und daß die Linkse i. einer edenenellenß Nach hier eingegangenen Funkſprüchen ſt
ken de R stags in Frühjahe r Wahr der italieniſche Paſſagierdampfer „Principeſſa
erfolge zu hoffen.

Kipvern ung

Rio de Janeiro, 26. Okt. (Radiomeldg.)

Der Dampfer „Prineipeſſa Ma-
falda“ iſt geſunken. Es wird berichtet, daß

von ſeinen 1600Fahrgäſten 400 ge
ihrer amerikaniſchen rettet worden ſind.
deutſchen Politik be

des demokratiſchen Parteiaus Der Dampfer hatte 18 00 Fahrgäſte an Bord.

e R W ine W re Vier Dampferſſind nach der Unglücksſtelle
ratiſchen arten l en. Auf „abgegangen, um die übrigen Schiffsbrüchigenden. Auf der Tages ibrigenen e len eine Aneſprhhe aber die aufgunehmen. Nach einem Bericht des franzs

ſiſchen Dampfers „Formoſa“ hat dieſer

Mafalda“ auf der Höhe von Bahia geſunken.

durch
würde den volks

ren.

genehmigt
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rechtepolitiſche Lage. ſrer ſtehen Acſonrcte des

ung organiſatoriſche Fragen, ſo insbeſondere das 790 Fahrgäſte des geſunkenen italieniſchen

fahre d ReichsVerfahren bei Aufſtellung der Reich Dampfers gerettet.
tagswahlliſte.

c

e

langem angekündigte
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weiter
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Die Vorſtände dieſer Anſtalten ſollen in Zuku
aritätiſch zu ſammengeſetzteilen den Verſichert

n n ln des Leine
teil Der Reichs wirt-

enrat

Tote einer italieniſ
SGchiffſskataſtrophe.

Regierungsattentat auf die
tſchechiſche Sozialverſicherung

Aufhebung der Selbſtverwaltung
der Verfſicherten.

Prag, 26. Oktober.
e Regierung hat j

Sozialver
rlament

Jnſtonz
die

vorgelegt.

weitgehende

ſein. Damit wird
en ſelbſt entzogen.

zu
eis

ollte, ob er dieſe Beſchlüſſe

chen

(Radiomeldung.)
etzt die ſeit
iche rungs-

Die Vor-
Jeneralangriff auf

rung. Sie räumt
mit der Autonomie der n r
vollkommen auf, unterw'irft die
rungsanſtalt einer ſchärferen Kontrolle durch das
Miniſterium für e bzw. das Finanz-

iniſterium und gibt ſogar

entralverſiche

n tiger Beontroll
Kronkenverſicherungsanſtalten.

t

men

Sauptgeſ

oſtſcheckkonto 203 19 Erfurt

an Reichskohlen und Reichswirtſchaftsrat.

Rieſengewinne der

der in Kartellen und
nationaler und internationaler Art orga

niſierte Kapitalismus, wird durgekennzeichnet, die Jntenſitä a e
prozeſfes zu erhöhen. In der Maſſenfabrikation
des Hochkapitalismus kommt die moderne Verbin
dung der Warenmaſſe und Warenqualität zum
Ausdruck. Sie iſt nur zu erreichen, wenn neue
Arbeitsenergien geſchaffen
durch die die Produktivität des menſchlichen Hirns

ine unſäguch
alten traditionellen Kapitalismus, vom Kapitalis-
mus des Unternehmers, der auch noch Beſitzer der
Produktionsmittel war, zum organiſierten Kapita-
lismus, zum Hochkapitalismus, in dem der Unter
nehmer nichts weiter als Angeſtellter iſt, vollzieht
ſich nicht ſo einfach wie es ſcheint. Wir ſehen, wie
ſich in den hoch entwickelten Jnduſtrien von heute
zu morgen große Konzerne und Truſte bilden. Von
dieſer Entwicklung wird aber doch nur ein verhält
nismäßig beſchränkter Teil der ganzen Wirtſchaft
ergriffen. Der übergroße Reſt beruht in ſeiner
wirtſchaftlichen, beſonders organiſatoriſchen Ver
faſſung noch durchaus auf den Grundlagen des
traditionellen Kapitalismus. Noch ſchwerer als die
organiſatoriſche vollzieht ſich die pſychologiſche
Entwicklung: ſelbſt in den großen Konzernen
und Truſten gibt es eine Wirtſchaftsführung, die
durchaus der „Bläſſe“ volks wirtſchaftlicher Ueber
legung entbehrt, wo die Rekkorddividende noch
immer das ausſchlaggebende Ziel der Wirtſchafts
führung iſt, auch wenn man dabei einen Raubban
an Arbeitskräften und an den allgemeinen
Wirtſchaftsintereſſen in Kauf nehmen muß. Was
nottut, iſt eine Erziehung des deutſchen
Unternehmers, der in den Verhältniſſen
einer grundſätzlich überwundenen Wirtſchaftsperiode
wurzelt, zum Hochkapitalismus. Dieſe Notwendig-
keit betonte u. a. Geheimrat Bucher auf der Gene
ralverſammlung des Reichsverbandes der Deutſchen
Induſtrie in Frankfurt a. M. und dieſer Notwen
digkeit widmet Werner Sombart in ſeinem
„Wirtſchaftsleben im Zeitalter des
Hochkapitalismus (zwei Bände, erſchienen
im Verlag von Duncker und Humbloth, München
und Leipzig) einen großen Teil ſeiner äußerſt inter
eſſanten und wichtigen Ausführungen.

Die ſozialpolitiſchen Vorausſetzungen der Quali
tätsarbeit, wovon ſo viel auf dem Jnduſtrietag in
Frankfurt geſprochen wurde, ſind für Sombart wich
tigſte Ausgangspunkte der Produktivitätsſteigerung.
Er verweiſt dabei auf die bekannte Tatſache, daß
mit ſteigendem Akkord die Arbeitsintenſität ſteigt
und daß ſie mit fallendem Akkord ſinkt. Weiter er
innert er an die äußerſt intereſſanten Begleit
erſcheinungen während der Herabſetzung des Ar
beitstages unter 12 Stunden in England im Jahre
1844. Damals erklärten die Fabrikanten faſt ein
ſtimmig, der Grad der Wachſamkeit und Aufmerk-
ſamkeit auf Seiten der Arbeiter (Jntenſität) ſei
kaum ſteigerungsfähig und, alle anderen Umſtände
wie Gang der Maſchine uſw. als gleichbleibend
vorausgeſetzt, ſei es daher unſinnig, in wohlgeführ-
ten Fabriken von der Steigerung der Aufmerkſam-
keit uſw. der Arbeiter irgendein erkleckliches Reſul
tat zu erwarten. Man ließ ſich damals durch die

Argumentation der engliſchen Fabrikbeſitzer nicht be
irrezn, ſondern nahm in zwei großen Fabriken die
Herabſetzung des Arbeitstages von 12 auf 11

d
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Zu „betroge n n gemeinſam mit
t

Kandidatur des
Rom, Dr. von Neur

t e dem re rartei ſehr nahe. den Angaben über
Der belgiſche en

ntel
E r der die vorſtehen

tiſchen Vorausſetzungen
und ſelbſt mit neu geſcha

macht werden,wörtlich: „Ferner ch t ntrallange nicht eine e fege S r. i das geſamte Material über die all
werden kann. Karl Marx anderveldebekannten Kapitel über die Jnten in Paris wieder vermählen. Als Traufungieren der geht in miniſter

und der belgiſche

tigkeit der Führer der 7gert eden Reuegaken Ma

die der v gegen das teManifeſt des Zentralexekutivkomitees der Sowſjet-
ne

Prawda“ nennt den v luß die „letzteDrohung re er h Reneansdräcklichen Wunſch des Reichofiwanzminiſteeinms. Auch irre t
eine Umwandlung vor vorhandenen Arbeitsenergie die Induſtriellen haben Pate geſtanden. g werden.
reſervoirs in Arbeitsintenſität. über Stellen mit aller e ausgeſprochen worden. Ja,Dir ſtehen heute auf dem Etantyuni daß W her er ehren en eem h. weſenliger den der auf
ſich dieſe Transformation, ein durchaus pſy o Prgierung gebreitet hat, iſt am Dienstag wenigſtens ſfaſſungen. des Reparationsagenten niche re
logiſches Problem, nur durch Beteili an einer Ecke gelüftet worden. Vor den Führern als eine beſtellte Arbeit nicht des Reichs
gung der Arbeiterſchaft an der Pro er Reichstagsfraktionen beſtätigte der ne finanzminiſters, ſondern-der geh
duktivitätsſteigerung vollziehenſ miniſter unter dem Druck der öffenteſnierenden Induſtriellen
läßt, d. h., die Arbeiterſchaft muß durch Ein ichen Meinung, daß das Memorandum rfen halb der Die vorbereitende Kommiſſion deri ü t s langwierigen münd Koalitionsparteien des Rechtsbl los Abrüſtungskonferenz tritt le denfluß auf die Wirtſchaftsführung, durch wirkliche er Gilber n z o Sir See Srliion v n a e n if der

wenn dieſe ſubjektive Bedingung der Kondenſation
der Arbeit vorliegt, Mittel angewendet werden
müſſen, „um dieſen potenziellen Mehraufwand an
Arbeitsenergie zu einem aktuellen zu machen, den
Arbeiter alſo zu dem Mehraufwand auch wirklich
zu veranlaſſen.“ Es handelt ſich alſo hier zu guter
VLetzt um eine Transformation von Kräſten, um Auf

2 t ä n ſern An te b autgearbeitet muß dabel im Auge delten, daß das Krodiem de der der
Erfolge der Produktivitätsſteigerung, die 3 bei wo S t der u di ein fur anker un r
uns heute in dem Verlauf des Rationaliſierungs. Den e cheidende Rolle ſpielt. Prak Kemitee zu beGemeinden entſ miſſion. Die Kommiſſion hat dastiſ bedeutet das aber, daß mit der energiſchen An i die der S ied s erichtsung dieſer Probleme die ateheeee icher z die h

i ü damitder Wirtſchaft, lehnt der organiſierte Kapitalismus über die Berechtigung wirtſchaft gegenüber Bayern und rüſtung in den vonvon heute aus Gründen ab, die man durchaus der rig nicht erzielt werden. entſtand ſchließlich die e r den s und
Gedankenwelt des alten traditionellen Kapitalis das Memorandum, das nunmehr als G r t man hinzu, eingebrachten und von der n Völker

ne e et h de Seeene h ineh h
t die im Grunde auf der Zu i liti Verhältniſſe handelt. Das bee er en r sjektiven ngungen a rArbeit dermeiden. Den Beweis erbringt h ehe e diedas heutige Unternehmertum durch iſſchen Bedenken t enstagſeine unbegreifliche Haltung in derſtragen. Es iſt zum B en daß die Geheim Polizei den

und an der Ausgaben- ſpiel, daß
energien, ohne durch eine geſteigerte Lebenshal d S

e

le eit des Rechtsblocks in der Außen-,
Finanz und in Reparationsppolitik.

e e e

tie e Sndwig Thomas Liebesbriefe.
ngeborenenſtämme leben. ungen glei
n denen der e der Die Siebesbriefe des Dichters Lud-e a rm und in d hen der Räume. g ie ine r 8Geograph roglodyten ar Medine u n Zone von Foum Ta Landge nchen n einesder h an thouine ſowie in Guerca Onulad De in die intereſſanten lereien Recht 4 Nach der Preis der 24 Seiten ſtarken e

Eine Lebensweiſe, an der auch Jahrtauſende Zeuſer auf ebener Erde gebaut; ſie wie Scheidung von ſeiner Frau e Thoma die Frau das VierteljahresabonnementDie r- rotlaibe aus, die ſich zu zahlreichen vent Marie v. Liebermänn ſeine Unive Beſtellungen richten an die
v Vie h migen Gebäudegruppen zuſammenſqhließen, und die ſeingeſetzt, die daraus das Recht ableitete, die lungen an die „ArbeiterS

Eine u r hat. zuweilen bis zu fünf oder aufein von der Frau Marion geplante Veröffentlichung lin W 57, Zietenſtraße 6Harmloſe Zeitgenoffen. andergetürmt ſind Dieſe Anordnung ſoll durch die ihrer ThomaBriefe nicht Aie. g dieſen] in neuer Grünewald. In einer Dorfkirche in
Wenn man von der Stätte, wo das alte Kar Notwendigkeit bedingt ſein, ſich gegen die herum Sinne erwirkte ſie auch eine einſtnril fügnngſ her Nähe von Luin o am Lago Maggiore fand

thago lag, in ſüdlicher Richtung etwa 300 Meilen ſchweifenden Tuaregs zu ſchützen, die die fried d Ferienkammer beim an die ſich aber Tr Sermann Voß, der Kuſtos der Gemaldegalerie
ins Jnnere des Landes eindringt, erreicht man die lichen Hirten zu et en pflegen und ihre Vor dei der Zivilkammer des La München Ver geg KaiſerFriedrich Muſeums ein Dar

e e e eungen n, die ni egführen. r unbekannt gewe öp von MatthiasDer in den x gegrabene Höhlen ſind. 60 Meilen weſtlich von Medenine liegt aber die n e e r u en und der 3 i c vor in

e e e; mata. ieſe abſonderliche u e ve n von den bisher bewerden P Oberfläche heraufgebracht, um lung bildet eine Klaſſe r ſich. Die Bevölkerung a en er aeng b ar ene en Gemä des Meiſters des Jſenhepner
in J de utelherige r a ſcheint derſebben Raſſe wie die oben ſteht alſo nichts mehr im Wege. h de
deren Geſchichte älter iſt als die der Araber in u de r eben e e

30000 Menſchen,
die unterirdiſch leben.

Nordafrita;, hr Urſprung verliert ſieh im Nebel e ſie grohe Erblsher von deren man des denen S e lag c rhe e zw in dieſen
der grauen Vorzeit. Vor 2000 Jahren fü e it das icht er, hier, Tagen, ſoweit er vorhanden iſt, in franzöſiſcherals Nomaden ein girtenleben, die die X n Bee re e en e her en 75. Geburtstag feiern könnte, iſt ſeitens der Neberträgung mit zahlreichen r n Anmer-

allen Seiten durch niedrige Bergzüge eingeſchloſſen, Rechts und Staats li kultätRömer nach der Unterwerfung Karthagos auch über deren Gipfel die uralten n u halt e atte erſ n Pariſer S einer zweie e enbe: über drei Quadratmeilen. mden nannt i ahonſuchen. Dort gruben ſie ſich in die Felſen ein und bietet ſich hier eine der merkwürdigſten Au S 1924 gelegen e Wo öe l und
verſtanden es, die Eingänge zu ihren neuen Woh denn die Talſohle iſt mit den tern um Kants inungen durch ſtarke ihverte o S zu e ehe eine Löcher in dehlen be de gen heut der nigsberg.
r daß r el r re 5 3 der die etwa 20 bis 25 Meter im Durchmeſſer Außerdem wurde derſelbe ſchon 1922 ſeitens der
un ten In R zählen und über 10 Meter tief ſind. dem gaän er de hre herrhe,

Das Gaſtſpiel der Liliputaner-Künſtlev-
vor Jahren o in le lebhaften Anklat i 6. November das bekannte

n im hege urabzogen. Sie leben, wie zen Tal ſieht man nur drei wirkliche Gebäude, eine 70. stag Ehre t c.

e n ehe e e e e ex nerican dieſe Bauten ſind erſt in neueſter Zeit von den Ein bi n ans Derlin zur Anſſehtnh c heute genau ſo, wie ſie die römi Franzoſen Wfgetart worden. Man ſchätzt die [brandts iſt in Varſer Latbeſg n le n heben Zur gegen
ſchen Eroberer verlaſſen haben, denn dieſer Not za l der in dem unter der Erde lebenden Be t um 16650 ndene eigt den Folltdüdne. Unſere Mitglieder mathen wir auf die Auf

behelf der Felſenwohnungen bietet die einzige völkerung zu 12 000 Köpfe. Den Zugang zu die Künſtler in leicht ergrautem Haar mit Sarg Saut von Händel (nach Chryſan
mögliche Löſung des Wohnungsproblems in einem en unterirdiſchen Wohnungen bilden r unter Samtbarstt, ſchwär hen halboffenem brau h ge z ver 5 tet ertſe
Lande, wo es tatſächlich kein Holz gibt. Dieſe in der Erde r Tunnelſchächte, die in einen nen Mantel und e n goldenen Kette mit Sir nde: Dr u

ende:
zohlgemu

die Felſen eingegrabenen Wohnungen bilden ganze kreisrunden Hofraum münden, der 10 Meter tief einer goldenen A de t. (Leipzig), rdenehie Seln, But MannStädte, die bis zur Höhe von 30 Meter und dar liegt. Rund um dieſen Hof ſind die Wohnräume g deutet e Fen er t an W e er er Je h
über anſteigen. Die Straßen ſind terraſſenförmig, der Troglodyten angeordnet. Es ſind harmloſe, I Päwer Haus in der nen e iel v ß

beſtimmt.

leu

eine über der anderen, angelegt, d r derſttate 10. Spielgt, durch Treppen- h Men wen den Beſucher herzlich Bild iſt für den Pariſer Louvre beſtim Hitobera verbunden und gipfeln in einer die höchſte willkommen heißen. hrend Matmata u „Arveitet denſpitze krönenden Zitadelle, dem „Kſar“, der als Medenine wie Foum Tathouine von dem in 3 ung tcherer m in den zahlrei Krie tunis gelegenen Gabes W mit dem Aut r Se r heran ch tet ze

tri chen mente, die bis zur Einſetzung der franzöſiſchen leicht erreichbar ſind, kann man zu den Städten a eSchuhherrſchaft über Tunis hier an der Tagesord der „KletterTroglodyten“ nur an dem Rücken Angeſtellten Greve s. Die ist n e ter
nung waren. Die in den Felſenhöhlen wohnenden von Wauleſeln gelangen da ſie in unwirtlichen, dem jungen Arbeiter auf einem Gebſete, ſ. Wachſte er Zarewwitſch von Franz
Stämme ſind als die „Kletter Troglodyten“ be erklüfteten Bergen l S u denen nur 273 ganz von bürgerlichen Tenden er Wert Kalien r r ekannt; daneben gibt es aber auch innerhalb eines Maultier zugängliche unyfade hinau en. lwird, ein Führer und Berater ſein. en re Brudernra er alnſtigungen Seſholtegene,

7

ektnellen grenzte.
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Kinöliches Spiel.
Im Zentrum M man wieder cinet über die ch

einhaltung der Richtünien durch die Peutſchnationalen
ehe ungeyalten

Knabe Mary: „Und hier, Cunochen, ziehe ich eine Linie um meine Nur halten werd ich's nicht!
net da mußt du mir verſprechen, nicht rüberzugehn.“
Knabe Weſiarp: „Ganz gewiß verſprech ich's, Willichen,

Kuine volttiſche Nachrichten. Fapaniſches Marine Luftſchiff verbrannt.
chrumäniſcher Konflikt in Finanzfragen?Die a liche Rundſchan“ meldet aus e Vluekeſt:

„Jn di Jematiſchen Kreiſen ſpricht man von

e weren enſes, zu dem es zwiſchen
dem hieſigen deutſchen Geſandten unddem rei ſchen r r bei
einer Beſprechung über die Regelung einiger ſich
aus dem Kriege ergelender Fragen r
licher Natur gekommen res über
Konflikt iſt nicht bekannt.

Von einer rGeſtern abend wur der der e e und
der Behrendſtraße in Berlin ein GeſO einem Omnibus von hinten gahren und n
den teig e p peit r ſehſaue geſchleudert

Der Anpra ie Säule umSie ſt en tn an den Oberſt
eutnant a. D aus z deru wer veri t wurde, in derlinik in der ſtraße e e

Lonis Cohn f. Jn München im Alter von
76 n der langjährige Geſchäfts v 7 des Ver
lags der „Münchener g. 853 Cohn, ann, einer hüng geſtorben.en ralle geboren, kam Das niſche Marine Lu III“, ein Schwe der „Nor mit demr r ſt die den ben J hre der japaniſ e noch nicht ganz klaren

nach dem Nordpol floB3 r n v er die Urſachen verbrannt. S. Schiff hatte im Sturm eine Landung vorgenommen, ſich dann ren
tungsvollen ſie inne. Cohn war der be d und ſtand kurz darauf in Flammen, die es vollkommen zerſtörten. Seſgruns
UVeberlebende aus der 1. Fukeknetito- erettet. Das Luftſch war vor noch nicht allzulanger it von Italien zum eiſe vonnale. fund Sterling an n vedat worden. Unſer Bild zeigt „N III“ in der Halle.

Bnternationaler Vank und Scheck
betrüger feſtgenommen.

Der ſcharf geladene Revolver unter dem
Kopfkiſſen.

Wer ſoll ſterben?
Eine ſonderbare, dem Los zugedachte Rolle.

Berlin, 26. Oktober. (Radiomeldung.)
Am Dienstag wurde von der Berliner Krimi »Berlin, 26 Okrober. Radiomeldung,) Breitenſträter geſchieden. Die Ehe d

nalpolizei in der Reichshanviſtadt en vie eſreter Jn La Paz (Bolivien) ſitzen ſeit ze W J Je erborers gus e r 2internationaler Bank- n Fielgeſns vier zum Tode verurteilte Männer im er fran Liſa geborene Lauer wurde am Die
in Berlin unter Ausſchluß der Oeffentlichkettbetrüger, der zuletzt aus dem an 2 u Verh P üben en eſchieden. Beide Teile wurden für an er

Marſeille eniwichen war, dingfeſt t. Es S Da n nd die Scheid hewidrigen Ver-ach dem Wele nur einer hingerichtet ärt, und die Scheidung „e idrige h Veane de San e die e d e Nee ba er en her T neh m J
d zu ſühnen der „Lokal n Hamb Auf einerAehnliche verrt er la eiger“ meldet, ge ſwaß das am Diengtag unter h rft r ein 53 eher hes i

r Teilen der Welt unter anderem auch in n J re T en au m RNietenwärmer r in den im Trock
eutſchland, begangen. Los dekam. Er etterte angeblich lä e d ruſſiſchen Dampfer „Purga“ ein

nd, Montagmorgen zuſammen. Vier SDie Kriminalpolizei kam dem Betrüger durch daß er unſchuldig ſei, aber nicht um gde triebendie Beobachtung eines Mädchens auf die Sp ur, die 6 ten werde, ſontern nur e e e e e re e W ſchwer verletz
u Franke in Beziehungen ge war. Wieſes inrichtung ſobald wie F.
Rat en beſuchte ihn eben orgen, um den r n S r Schnitten vefr Beſtohlene Kanalſchwimmerin. Die u

Kaffee zu kochen. So dachte Franke auch ichen ſind bei dem Präſidenten evnviit analſchwimmerin Mercedes Gleitz e erleb
am Dienstag morgen, daß ſeine Geliebte da ſei, ritte zum Zwecke h n e ihrer Rückkehr von i r letzten, aber vergeblichen
als jemand eintrat, währe er noch im Bett lag gommen worden. Verſuch der Kanalüberquerung eine i
Als er dann erkannte, daß es Kriminalpolizeibe- Ueberraſchung. Dre Lige 22 samte waren, griff er unter das Kopfkiſſen n Tod unter dem Auto. Beim Befahren der heimgeſucht undſeinem Revolver f Die Beamten kamen ihm S. Staatsſtraße mit einer mit Pferden be der Amateur- ihn geſtiftet
zuvor, ſo daß Unheil vermieden wurde. Der Re Walze wurde, nach einer Meldung aus rer Inhalt beſtand im weſentlichen aus beruf
volver war ſcharf geladen. Franke hatte außerdem 60jährige Landwirtsgehilfe Günther aus eu lichen Zeu niſſen und Zu ſchreiben,
noch 50 Patronen auf Vorrat. Sein ganzes Bar bengrobsdorf von einem überholenden Auto an der Sretegr ien und iten übergeld betrug 65 Pfennig. Straßenkreuzung erfaßt und ſofort getötet. ihre 10 Verſuche, den ſag zu wimmen.

VS

v

Aberfälle in Beriin.
18 Meſſerftiche auf eine Unbekannte.

v der Nacht zum Dienstag wurde in Berlin
in einem Hotel in der Kleinen rankfurter Straße
in der Nähe des Alexanderplatzes eine 24 Jahre
alte Frau von ihrem Begleiter, Bekannt-
ſchaft ſie u dar der Straße gemacht hatte ar
fallen un eſſerſtiche furchtbarichtet. Der wen war kaum mit ſeiner es ei

terin im Hotelzimmer angekommen, als er ſich auf
ſie ſtürzte, Fe würgte und dann blindlings mit
einem Meſſer auf einſtach. Die Unglückliche
erhielt nicht wgriger als 18 Stiche in den Kopf,
einer trennte e Naſe faſt ganz ab. Die Frauhatte bereits t Bewußtſein verloren, als An-
geſtellte des Hotels auf den Lärm in dem Zimmer
aufmerkſam wurden. Der Täter ſelbſt iſt unter
Mitnahme der Handtaſche ſeines Opfers entkom
men. Es ſteht nicht feſt, ob es ſich um den Vere e in es Luſtmord es oder um den blutigen

rlauf eines Streites ſpiſchen dem Mann
und ſeiner Begleiterin handelt.

Am Dienstagmittag wurde in der Landsberger
Allee eine Lumpengroßhändlerin von
drei Männern in ihrem Laden nieder al en und
Bor Dyrpe aft im Betrage von 300 Mark beraubt.Zie drei hatten ſich bei Wr unter der Maske von

r ndlern und unter dem Vorwand, mitihr ein Geſchäft abzuſchließen, eingefunden. Wäh
e die Frau an e eng da ehe wurdeie von Sie anderen plötzli gepackt
und gewürgt, bis ſie das Bewußtſein verlor. UnterMitnahme wer Geldta 2 ergriffen die Täter
die s und ſeleha ſt Ladentür von außen

ab. Die Frau, die erhebliche Verletzungen erlitten
ar kam nach einiger wieder zu ſich. Vonen Tätern fehlt einſtweilen jede Spur.

Schwere Bluttat in Magdeburg
Diesdorf

Eine Fran erſticht ihren Mann.
Magdeburg, 26. Oktober. (WTB.)

h gegen 20 Uhr wurde auf deret Diesdorf durch einen Diesdorfer
nwohner mitgeteilt, daß in einem r derSeelen ein Selb n o r d verübt worden

ſei. Die an den r utzpolizeibeamten und ein ſofort Wgener rzt ſtellten feſt,

daß der 26jährige er H. mit einem tödSohn s in der Her in ſeinerWohnung lag. Seine Ehefrau Wupta er habe
ch nach einem voraufgegangenen Streit mit einem
ſtſtehenden Meſſer ſelbſt getötet. Die Ermitte

en 737 ergeben, daß kein Selbſtmord in Be

da ManSe erſehen den. Die Tetuthtende ſpregen
regedas ehe es Totſchlags i

ekt. z Ehe ſoll v unglücklich gewe nein. Frau H. legte Poltet ein genaues
ändnis ab. fand in Anweſenheit der

e und der Kriminalpolizei die rich
iche Vernehmung der Täterin und die gericht

liche Jnaugenſcheinnahme ſtatt.

Ein zweiter Fall Marek. Jn Düſſeldorfwurde ein Kaufmann und ſeine Ehefrau h

die eine Ve xungsgeſ ſch um über
ark ge ſchädigt ſollen. r Kaufmanninem ſeiner Brüder e

er Da gegen n hatte erſichern an den
Daumen ges gen und ſodann von der Verſiche
tie Beträge von 20 000 und 55 000

h e hee ins Leben getreten.er gewiß nicht alltägliche Au W Dre c Chem

u erfüllen. AbortgrubeW britdetei s wurde da mern eines
Kindes vernommen. Man forſchte näch und ſtellte
feſt, daß im r weiten Stock des Hauſes eine Arbeite
rin von der Geburt eines Kindes überraſcht worden
war. Die herbeigerufene e ſuchte die faſt
volle Abortgrube und ihre ab und konnte
nach einſtündiger Ar den kleinen kräftigenJungen lebend Jergen, Mutter und Kind
wurden der Frauenklinik zugeführt.

Ein Urnenfeld entdeckt. An der Berlin Magde-
burger rrrr wurde auf dem Gute eines Herrn
von Rochow auf r 6 Kilometervon Groß-Kreuz entfernt, bei Erdarbeiten ein gro
ha Urnenfeld entdeckt. Die Urnen enthalten neben

eberreſten von Leichenbrand kleine 4 abenin r und Eiſen. Darunter h efinden
ſich etwa 10 Eiſenfibeln und eine kurze Bronze-nadel. Die Sa r t ſgöeg tzen das Alter des
Urnenfeldes auf etwa 2 ahre. Sie neh-
men an, daß es ſich um eine Urnenanlage der
Semnonen handelt, die vor den Wenden inder Mark re waren. Sie verbrannten

bei ihre Leichen auf offenem Scheiterhaufen.

Von ihrem n erſchoſſen. Der verheiratete
che Landwirt und Zimmermann Juckenburg aus

Landwirt Otto Meer n Bad Tennſtedt in Stel
e. lunß befindliche Mina Bonack. Der Täter unter

hielt ſchon ſeit me n n mit dem Mädchen
ein Liebesverhältnis, cht ohne Folgeneblieben war. Juaedbure wurde ſofort ver

n bei Langen choß die ebige beim

denn wo finden Sie eine Cigarette, die s fein, so
süß-aromatisch ist, so prächtig bekommt wie LESSING-
MUSSAF?7 In der Tat, das ist das, was Sie suchten. Sie ist
eine wirklich angenehme, i ist die mocferne Cigarette.

S G- SVertretung n fabriklager: KURT GEBRERDT, Halle a. S, Ankerstr. 3. Fernsprecher 25559

aftet.

Gleich die erste wird es Ihnen antun
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SONDER- AUSSTELLUNG

„Der Tisch der frohen
Sfunden“a S Wer Eine Schau gedeckter Tiſchea V für alle Gelegenheitenp W Unfer Befenqung Olesiqer Künstter, Frauen-d u e u nen und Gewerbeschulen

Unterbezirk irk Mansſeld. Wir laden ur völlig zwanglosen
et
w. der de geaet
re e tun Na cgtehererer
MWansfer erreege er.

dt.e ed s Uertke v via ar Fler. ia m r Woeat Juni z

Genoſſen! St t fären Beſuch
der Verſammlun anner-a erad g. al r und

e eJ

Leitung:Golleun;

I Sertrud Bamborger, Berfin (Alavier)

Bach: Brandenburg., Konzert Nr. 5
D Dur fur Pianoforte, Flöte undII Violine. Mozart: Wenſerſonagrt
D-moll, Köch. Verzeiohnis 466.
Eine m Naohtrausik, Serenade.

Haydn: Symphonie. 5649

7

Weddy Pönicke Stecknere
Halle (Scdle) Das grobe Sonder haus r Wäsche aller Art Peſpelger Str. 6

t t II 288 81 r Wenoet.
n Se hatte. lomner

Sprichwortor und AnekdotenS örtgepfiegit ar in Bobnenkaties Auf holzfreiem Papier gedruckt, in Ganz-leinen gebunden, mit goldgeprägtem Titel on n i

Ortsgruppe Halle. Mark zn e Kleine Ameigen enr in e e baben hier großen Erfolg.

Spiellente. Die Spiell treffen88. e S e l
neetttrabe

ches eſtellt ſofort ein teile gern Hienotandere Gäſte ſind an pue ein
geladen.

wenn ſil nan
AMitteldentsehlane

Volksbiatt Bnchhaudiung Gr. Uriekstr. 27.

für wersehurg und Umgegend
Vom 98. Oktober bis 1 1. November 1927
n mere Städtisehe Turnhalle

cr. Virſchorrade 51
Am Riebeckplatz

Radfahrer der (Wiihelmstraße)Wir wer ab morgen n Ab morgen, Donnerstag nachmi 4 Uhr.Ferne e f ter W beginnen wir mit den e der v637mir Abfahrt a e t t lenſer e h wer beispiellosen Vortragstolge:2. Abtei Rioeenertolg von Dio woie Sia r meir a te ren üdertetten r t. ßer uSchmelzers Höhe (Eichendo t n mung ler ein her
Anttvood, den 2. November: „Amerika“ Prof.

Dr. Bonn, Berlin).
Donn den 3:November: „Sowjetrus land

Prof. Dr. Obst, Hannover).
Sonnghbend, den 5. r. w. „Das britisohe

im

Asien, das Land der 1000 Wunder
und Geheimnisgse

Das Land der größten nsätze, des ewigen

Kampfes zwise päernwird v in e inalpiidern ere enw ermr je er i e Anehenbeit
Abteilung. Vontag 31. Oktober,n ete nWahlen.

erſcheinen. sohlossen in dem neuen Rmelka Grobfibn mm Prof. Dr. Dibelius, Berlin),Okt. Freitag, den 11. November: „Ostasien“ Prof.Penet e c e e Hr. Rauvhotfor, Manehen).un ein t t dentis-
s Vorirags erinnern r ar

Dauerkarten- Verkauf findet in der Buchhandlung
Friedrioh Stollberg (Domstraße 4) und im Gewerk
sohaftahaus (Seffnerstrabe 4) statt. Fur auswärtige

auch gegen m des Betrages
an die Reichszentrale für Heimatdienst, r
abteilung Mitteldeutschland, Halle, Reilstraße 128

Vm zahlreiche Teilnahme wird
2 ergebenst gebeten

5. Abteiln lung. Sonnabend, 29. Ok

tober, findet bei Neubert,Straße Ecke Bugenhagenſtraße unfer

Ziezt erär. Iilienabendſtatt. Beginn s r rege angenebme en geſorgt.
Ange erzlichſt willkommen. en

Orts
treffen ſich am Mittweo
Uhr am Bahnhof Müchel
güstendorf zär Fahrt

drängenBahnbof Müche x ir vom

Ehrhardts
Deerer Da wenſalen

Für Damen
Die Bekenntnisge einen gecehunehn
8 Akte nackter Wahrheit und derRealistik aus dem Leben einer Ninaen Ahrigen.

In den Uauptrollen:
e Rduard von Winter-

gär Herren

nebenſieren

önengenteh
erhalt. Burſchen v. 14-18
t

e
iandwirtſ haſtig a rodtes S die Unaufgekdlärtheit

eines zum be erwachten Mädchens führt.



n

o bei der Reichsbahn.
zweiten der kur tkundigenr vom 22. r 24. Oktober in Halle.

te Verbandstag der kurzſchriftkundigenVerjährung unterbrochen werden durch Eiſenbahner war in dieſem le gelee
ung oder durch beſondere Anerkennung en lreich waren d e

d s. Mit dem Tage der Anerkennung Gauen a chlands erſchienen. Am 22. Ok

gszahlun Oktoberas t la g beginnt die Verjährungs z im ge de e Vertreterſitzung ſtatt,
Das ſicherſte Mittel, die Verjährun ie von über 100 Delegierten und noch mehr Gäſten

treten ſaſen, iſt di un s ein beſchickt war. Unter anderem wurde hierbei der
e hl r die Anſchluß der ReichsbahnKurzſchrift Vereine an8 ſtellung ungsbefehls. Beides kann den Reichsverband der Eifenbahnvereine beſchloſſen.Vor der Stadt liegen einige Strohſchober undFeldſcheunen. Schlechte Feldwege führen zu ihnen. im zuſtändigen Amtsgericht alſo dort, wo der Am Sonntag wurden Wettkämpfe im WettDur Tefein weden ſe vieſag eie derberene ebſching ver der Lir ſt bon beſonderer eben acht ehe dt, münblich oder ſchriftlich bean (greiben. Saön. und huhtgſhrchlen ind in

We lonet. ettleſen ausgetragen. Nachmittags 17 Uhr wurdege bezeichne n t der letzten Stunde des 31. Dezember Liegt ein rechtskräftiges Urteil oder ein Voll di inriMan kann über den geſtrengen Landwirt, tritt für eine Reihe von Forderungen die Ver e vor, dann verſährt der ſo rechts e drieune e r t Heinrich, Prälächeln. Wer wird die breite, trockene Landſtraße ja r vaſeett e e nete Maß n geſtellte Anſpruch e in dr n. rn re d e e ſeken ſchien
verlaſſen und dieſe Wege gehen, um durch Schlamm Die Forderungen, Se im Laufe des ganzen den Orten wo ein weite „Inen Gäſte, betonte den Wert der tenograpdiſchen

n ſämtliche Forderungen aus dem Arbeits Wettkämpfe und führte aus die Reichsbahnangebracht werden. Koſten entſtehen der Schiltmager der Eicheidtkrſhriſt e

dabei 277 enden Worten des erſten Vor-
es Re

zu waten und über Pfützen zu ſpringen, um am Jahres 1925 entſtanden ſind. und die mit Endeo n u W e hen Dem 1927 verjähren, ſind folgende:
n o e Sinnen rachten) 1. Sämiliche der gewerblichen Nach Eintritt der Verjährung kann der Schuld- imanches „Landſtreichers“, und ſo zahlreicher Arbeiter Geſellen, Gehiſen, Lehrlinge, Fabrik ner die Bezahlung der d verwei u n eba len Dale ken

„Tippelſchickſen“. Wenn in der Stadt die Lichter arbeiter der Tagelöhner und Handarbeiter auf Richter aber darf nicht von amtswegen im Hinblick kurzen Ueberblick über die Entwiclung der Kurz
darauf, daß die eingeklagte Forderung verjährt iſt,die Schatten der Nacht legen, do ſchleichen nicht ge weiſen Di ährung ſt ſrift. Dann folgte der Feſtvortrag des Herrn

Dr. Gaſter, Studiendirektor (Berlin). Er
rade vertrauenerweckende Menſchen auf den aufge
weichten Feldwegen hin zur Scheune. Das Raſcheln
und Wühlen im Stroh vernimmt kaum einer.

Gar nicht weit von der Feldſcheune entfernt
liegt ein Gutshof. Der Gutsherr führte ſeinen Be
ſuch durch die Stallungen und freute ſich über das

und der ſonſtigen im Privatdienſt beſchäftigten gemacht wird. Mit dieſer Beſtimmung ſoPerſonen Dienſtboten uſw.); Anſtand efühl des Schuldners überlaſſen werden, in der Kurzſchrift unterrichtet würden. Sein

3. die Anſprüche der Kaufleute, Fabrikanten, i dahin die Behörden möchten die Ein
dwerker und derjenigen, die ein Kunſtgewerbe tskurzſchrift recht fördern. Der zweite Teiltreiben, für Lieferung von Waren, i en Und was im allgemeinen gilt trifft auch hierbei 53 dert ie Preisverteilun rn den

7 d u gen ſo W37 n nnd Halrrguns ende r äfte, Unkenntnis der geſehzlichen Beſtimmungen bietet 210 Preiſen erhielt der 8 e ch r r
nen ja vie enſchen nicht!“ rief eine junge mit Ein r Auslagen, ſofern die Lieferung reiſe erhielten diee

n n e c. r ſaerer. De Unterſtidungs heitscreſhet ſeral feſte Aleheln geſhlegen darAls die kleine Geſellſchaft wieder dem Gutshaus eein. Die Forderung muß alſo, wenn ſie mit Ende anſprü en alle geſetzlichen Krankenkaſſen verzuſchritt, trat militäriſch grüßend der Inſpektor hin Dezember 1927 verj grus ſoll, im Jan 1923 ent n vom Tage ihrer Entſte an!

2. die m der Privatangeſtellten dem Schuldner ausdrücklich als

2. Die Unfallverſicherung. Einige der wichtigſten Seine Wichtigkeit Kademannr ter ü Land und rte fü Beſtimmungen für Un alverterte lauten e Den kommuniſtiſchen r er e„Wollen Sie einmal dieſe Ratten ſehen, meine Lie ren eher ſotratt r Eeeß den unengee r. 7 e e e V erre ſecn
3 wegen feſtgeſtellt, ſo ſt der Anſpruch zur Ver ten könnten. Wie ſittſam und beſcheiden ſie ſein

Damen und Herren?“ rief gutlaunig der Beſitzer. niſſe, die zur Verwendung im Haushalt„Ja“. Und v an bat ners erfolgen. Jm andern Falle trifft auch hier
„Fürchten Sie ſich nicht, meine Damen. Wir ſtellen das Gleiche zu, wie unter 8;

9 uns an die Salonfenſter. Dieſe Ratten ſind ſo groß, 5. die Anſprüche der Eiſenbahnen, Frachtfuhr- Für die Hinterbliebenen eines Verſicherten, der beſtimmungen auch ſolche, die eine Verfolgung
T. daß wir ſie von hier aus ſehen können!“ ehtg e 122 n 7 gre a e e r eines Abgeordneten trotz alledem zulaſſen. Das7 en iſt, wird die Friſt von dem Tage tri i 2Nicht lange wartete die kleine Geſellſchaft. Da r e Suelegen zum du. e e dte an S a e s g Hinter ſertt zu, wenn jemand auf friſcher Tat er

di 4 nenrente entſtanden iſt. Dieſer Anſpruch ent Der momentane halliſche Kommuniſtenherauf und hielt vor dem Gutshaus. Der Inſpektor wirte für Speiſen, Getränke, Wohnung und Be ſteht mit dem Tage des Unterganges des ugsköſtigung; oder, wenn es verſchollen war gen r ln v en de den

ung des Ausſchluſſes ſpäteſtens zwei Jahre können, wenn an beſtimmten Perioden ihre ſtraf 2
nach dem Unfall bei dem Verſicherungsträger (alſo geſetzliche Verantwortlichkeit aufgehoben iſt, dürftebei der Berufsgenoſſenſchaft) anzumelden. ernt ſein. Aber es gibt bei den Jmmunitäts

onatſmann, hatte das Pech, im Frühjahr in eineScheinwerfer ſuchend über die Felder hin und hoben 7. die Anſprüche der Perſonen, die gewerbs von dem Tage an, bis zu dem die letzte Nachridie Feldſcheune aus der Nacht heraus, und in wei teweglse Sachen (z. B. Bücher, Pferde, über das geh eug reicht. m e
Nach Ablauf dieſer Friſt kann der Anſpruch noch neter zuſchanden machte. Bei einer „Maſſenkund-

ebung“ für die Märzgefallenen in dieſem Früh

t en Ftieſeln e e e We e n ded enngeenſyrnh behrinhe et ſrätet erſte en e e getr
n baehe en he eete eee e eeeeeeeeee ee e d nen e d r W egden Fenſtern des Herrenhauſes dieſe Nachiſzene. betriebe gebührenben Vergütung, mit iſi der wenn der Berechtigte c deslanneker r randerer hätte hierbei überhaupt nichts zu melden.Er forderte ſeine Mannen au e Kei n ge

en S halten und keine Polizei dazwiſchen zu
ſſen. s Ende vom Liede war, daß er wegen

Aufforderung zum Widerſtand e en die Staats
gewalt rin wurde und ſchließlich geſtern vor
den Kadi kam.

„Köſtliche Ratten!“ An anhNur die Sipoleute fluchten ſtill in ſich hinein 9. die Anſprüche der Lehrherren wegen des Lehr die außerhalb ſeines Willens liegen.
lei v inſtierende geldes;e n m n An z vie In m en r. en e wer e Ve d n Urfallfolge

bodens als Ergebnis ihrer „Razzia“ mit in die von Unterricht, Verpflegung und Heilung; n
Stadt zurück. 11. die Anſprüche der öffentlichen Lehrer und der gefa
„Angetr und feſtgenommen. Aus dem 12. de Anſerhde der erſte und ſrkammen für

geſtrigen amtlichen Pol einer in der ihre See mit Enf luß er Auslagen;
vergangenen Nacht durch die Kriminalpolizei veran- 18. die Anſprüche der wälte, Rotate

lteten Streife wurden in einer Feldſcheune acht und Gerichtsvollzie bände all dieſer Renten verjähren in 4 Jahren nach ſtrafe, während das Gericht den Herrn Landtagsrſonen beiderlei Geſchlechts angetroffen und feſtge- 14. die An e der Zeugen und Sachverſtän der Fälligkeit. d Echeinb
nen Hatte aiht Heinrth Heine feſtgeſtellt ſigen wegen rer Geeühren nd Auslsgen Die Veitrageerſtattungen ſind bereits ſeit dem ſuhre de Winetefciek ver dern Zwiſhenfel nichtdaß es „zwei Sorten Ratten“ gibt? Einige andere Forderungen lege der vier 1. r 1912 we rn ſend t ehe be Burigenſan in

jährigen Verjährung Solche uf eine Ehrenpfücht, die jeder organiſierte Arerjähn ifen Trotha. ſind: Anſprüche auf de von Zinſen, Miete beiter und jede organiſierte Arbeiterin zu erfüllen
nd t, UnterhaltungsgelderDie erſte Schiffslöſchung. J nd ſoſſti mIn den Jahren 1925/26 iſt unterhalb des neuen ehe n nd ſonſtige vegelmäßg

ne er. c. re cr.t auf eine Länge von 250 Metern durch eine liche ung, oder durch ei ef
enkrechte eiſerne Spundwand. und auf weitere unterbrochen wird. Das iſt nicht der Fall. Wohl

eter ſtromabwärts durch eine gehſla terte
Böſchung erfolgt. Es ſteht ſomit zum An legen

und Ausladen der Kähne eine Uferſtrecke von 8oo Kreiſe, die i
l J m Hausfrauenbund vereinigt ſind.Meter Länge zur Dieu indeß wurde d Worte und Eaten. Dem Volke predigt e Eßt deutſches ſt W2

Die Einplanierung des Gelä wurde durch Die bürgerlichen Hausfrauenorganiſationen ver mit es recht im Preiſe ſteigt) und ſelber hat
Notſtandsarbeiter hergeſtellt. Nach dem Hafen anſtalten gegenwärtig ſo eine Art Geſundheits- und man nicht nur franzöſiſchen Wein ſondern kon
en zu und auf dieſem ſelbſt ſind längs des Ernahrange wo ährend im erſten Vortrag ſumiert hauptſächlich Auelandsware! Wer ſitzt in
efeſtigten Ufers Gleisanlagen mit Abſtellgleiſen Brof. Abderhalden h über Her der Schweig, an dec Riviera? Etwa Proleten?

ausgeführt worden, ſo daß ſchon jetzt der Um kunſt und Bedeutung der ungéſtoffe ſprach, be Worte nichts als Worte!
chlag von Gütern r kann. Es verdient handelte geſtern abend Dr. Winkel die Aufgaben
tgehalten zu werden, deß am 9. Auguſt das erſte nd des Mannes im Dienſte der ſh t an der Ufermauer angele und ſeine eiten n n nſte Städtiſche Steuern, die fällig ſind! bliden, die Schule zu verſaumen. Es war viel

Ladung Hethet t. Da i brachte 100) Der Vortragende wies nach wiſſenſchaftlichen Er Vach Mitteilung des Magiſtrats ſind bis zumaſchinenö en a

Her Seſuth der Fortbildungsſchule
Jn Arbeitgeberkreiſen i man vielfach der

ung die Fortbildungeſhule ohne ausreichende Ent

und den Lehrling zu Hauſe rn h
n

g
Tonnen (aue Riga. Das Oel wurde zrterungen an Hand von Statiſti die unge. 15. November fällig keine Schonfriſt) die ſtaatliche dungsſchule für den Leyrling von größter Wichtigmittels einer auf dem Schif We Pumpe heure le die ſich vollzogen hat, hin, und Steuer vom Grund en, der Gemeindezuſchlag u v re e re ken wo ehe

u e e r ine esen S äppellierte an die Frauen ind wer nichts ſtets ehe fur vie Sultinng dere6 tn T Arbeiten ausgeführt warden. Das Gericht verur
m n m Von Steciers v Nibſehe Perſon cht 3 er S f wwſt F i er W n v teilte daher den Angeklagten zu einer Geldſtrafe.

ä e n der et ink nre u aſß i t Seine Reviſion wurde vom Kammergericht zurückgeſehenen Lagerſchuppen ind vorläufig noch nicht zuſtehen u er ot ins Auge zu ſehen h ſumme und die Gewerbeſteuer vom Ertrage. Es iſt e derr Segenndang R z dem
errichtet. Die Zufahriſtraße führt an dem zukünftig t nicht wahr?! Doch es kommt n Znex: nochmals der bisherige Vierteljahrsſatz zu zahlen.hochwaſſerfreien r vorbei nach dem Ge be nicht wahre deſeoge iſt e ver Nach Empfang des Seraniagaageſcheebbehe ſt der

Linde des Jlußvafens v nach den Lagerſchuppen. hie nan t chied n
Die Abfahrt der Fahrzenge ſoll ſpäter durch die VDlahe, wie in all den anderen gehen Betrieben Die Haushaltungsliſten ſind, ſofern ſie noch
Straße Saalwerder erfolgen. Der Feuerſicherheit Wir wollen lieber Kraftfutter als Mi vhrodatt ein nicht abgeliefert worden umgehend hen dmchen

rdes zu erbauenden Lagerſchuppens wird die bereits führen, lieber Oedland ſiedeln und da er den Lehrling intt intereſſanter und lehrSt be, könne die Ververlegte Waſſerleitung dienen. Die Zuführung von rödukliv einſetzen als einführen und die In reicher Arbeit v t t rechtfertigenelektriſchem Strom kann von dem in nächſter Nähe ſhuftrieſtädte mit Arbeitsloſen bevölkern, wir len Der Tod auf der ſäumnis der Fortbildungeſchule nichliegenden Werk ohne Schwierigkeit erfolgen. leke e Nahrung in einer rationellen Weiſe ver wurde in der S Geſtern gegen 12 Uhr (Kammergericht 1. S. e 27.)
ntereſſenten ſt W jetzt Gelegenheit geboten werten als ſie durch alle mö n Mittel ent nannt beſchäftigter en n n

eurch pachtweiſe Ueberlaſſung von Gelände mit werten. Die Frauen ſollen ür einſetzen, Varbierladenn 3 us und Verladegelegenheit ſtrich daß der Rhoren des ls, et des à ar wurde nach dem Gertrauden Anekdoten
u ſichern. Zu Verhandlungen iſt die ſtädtiſche ühermäßigen Fie die unnützen abenſ r Wenn er umbaut
Tiefbauverwaltung gern bereit. für ausländiſche Waren in ihrer da Ein Meiſter Z. in der NN. Straßea vermieden werden, und der Einkauf all des Tr nimmt eine kleine bauliche Veränderung in ſeinemLaden vor. Deswegen hängt er dort ein Plakatund Flitters unterbleibt, der ſoviel Geld vene r aus, das den Hinweis enthält: „Wegen Umbauest n.

lingt.

Recht Die Hausfrau ſei die Hoheprieſterin deran e Fest e dez Volkes innerer Halt liegt in ihrer großen ſitt
vertrag Stücken oder Schnitten und lichen Kraft.“ kurſe an der Univerſität beginnt heute abendh wa Tthge Wert des Odſtes beſteht Worte, nichts ols Worte! Wer verbringt 7 Uhr. Wegen Erkrankung des Herrn Profeſſor

in dem reichen Gehalt an Nährſalzen einen e Teil ſeines Lebens im Ausland? Hr. Böhmer kann der Kurſus „Arbeitsrecht“
en,

Barbier-Kalauer.
D kommt denn bloß der rer dazu, ſo r

e d nden, und nicht die volkswirtſchaft „vereidigter Hühneraugenoperateur“ zu neman iaonts Le Le ten r Wſohees s wertwoll e Teile des t Wer e t noch nicht morgen, Donnerstag, beginnen, ſondern „Oh, e jg vor einigen Tagen den Offen
oor dem Zubettgehen noch einen Apfel verzehren. die ausländiſchen Waren, teuren Flitter? elerſt eine Woche ſpäter. barungseid geleiſtet!



d

der, „Tägli ſchildert Antod ber e en n Blinde eäek
auf Berliner Die ſtnd des und eine en

aktuell, el re in den Habentraßen r i elen. Kopfe?“Sind Sie blind Jal Ganz blind? Jal nicht ſehen
Sie Aermſter! Haben Sie gar keinen rn Ra, wozu

mehr? Nein! Entſetzlich! Wovon i Wiederkommen? Kriegsverletzung! F emir, daß v e
en Sie, lieber einen Arm oder ein Bein weg, ader n deren Umbaun eaheiangt
lindſein das muß unter ind Da ru zu:So oder ähnlich, tn Le m Unter Dait, dalt Hund

haltungen, welche völlig it m ſtrafend denanknüpfen. Die guten hen wen rig wie olie
wehe ſie mir mit dieſen Ware tun. Reißen Sie frv Shrint
doch immer wieder alte nden von neuem auf. erreicht. Ohne Warnung h mein

Doch will ich heut von einer anderen Art Mit Führer bis an die Stuſen herangef ſo daß ich
leid ſprechen, welches ganz ge h e beſten Ab nur den Fuſt zu n brauchte;, um ihn auf die
ſichten entſpringt, meiſtens je enteil Stufe zu n. allein einvon dem erreicht, was es erreichen ſoll. Um dies iter e zeigt mein ſendes

c miasen vitie ich, mich einmal eine rügerihen wird Fs Hund verwirrt und

ecke notwendige Vertram i u Wert Stra T 7 n re Veiſpiele uen zu ihm.
ruhig und im ühl, in r e e iekenrkerReines z Da macht mein Hund, S el len wel n haben hen Kime rn I
a das ar n sibt e und 7 ſtehe zu kämpfen

ill, wir ſind am Rande c Mein e ſhiet et inteeeſänte Binh de Wort re e
i nach rechts und links bevor er mich nicht vorenthalten. Ich würde vom 1. fort 8 15. d

ottem Tempo über den Fahrdäamm nach dem jen meinen Wegen 92mal angerempelt. Von
rig de r führt. Schon ſind wir auf ieſen 98 Fällen waren 12 Herren, von welchenen Stanme: „Halt, halt, Auto! n vwe ig. e en waren Damen, von

gleich werde ich r Arm Pnt und ſo zum u welchen mir die en noch kürzere oder längere
ezwungen. das Auto eßekan, und ſo iſt die Gefahr dieſes wohlgemeinten

unangebrachten Einſchreitens „voren. Odieſe Warnung hätte mich mein Hund längſt
den Bürgerſteig und in Sicherheit gebracht.

Das Licht von unten.
Eine beinliche Erleuchtung.

Eine der charakteriſtiſchſten Erſ wer unſe
res JazzZeitalters iſt die, ſagen w al „Kul
tur der Beine“, a propos der r Beine.Denn die Herren der Schöpfung legen vielfach ihren
unteren W r noch nicht die Bedeutung bei,
die ihnen, nicht zuletzt vom äſthetiſchen Standpunkt,

ukommt. Aber wir freuen uns, das die Evastöchter
ihre ranken, ſchlanken Gliedet und Gliederchen aus ve
der Hülle befreit und der Mitwelt dargebracht haben.
So kann es nicht ausbleiben, daß dieſe emanzipierten
und von und Sängern der Operette gern
beſungenen Attribute der önheit auch Anſpruch
auf eine Kultur ihrer Umgebung erheben.
ihr gutes Recht. Und der raſende n der darau
Fortſchritt von 1927 iſt immer raſendzuwege gebracht, daß man dieſen hübſchen i

eigens n leuchtende z
ihm er geeignete Boden zur tungre t n auf ihm erſt können ſie ihre
re re e Qualitäten ganz entwickeln.

ühm, e erſte leuchtende Gras
artkett in der Saaleſtadt errichtet zu haben,

ann Direktor Albert Koch von Kochs Künſtler erg
ſpielen für ſich in Anſpruch nehmen. Am Montag
wurde dieſes Senſatiönchen der Oeffentlichkeit über pfi

aus Umgang mit Menſchen mit wert

auf Eine einhöflicher Weihe insz wöe Dei gte

in Tbrwſe
und umſ
Glasparkettpen

de axute u iſt dz g T n e a
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We i enen Her

alt eben in ſeiner M

eſett und De von unten verſ

Das iſt i r nt tet.
ten e tDie neue c.ihrem Beſitzer, ſondern auch den

irmen alle Ehre

a lle und em S r Seine r e

nd Arbeiten einer RHa en e
ückt, diea z ten o chmack

2 du n rn Son un ren ng gehalten
Dieſes iſt aus bunten

die Deckenbelendie rageine gee

r h wird a u

v

Die Anterſten.
Geſchichte aus dem Verliner Scheunenviertel.

Von Vietor RNoack.

19 (Nachdruck verboten.)
Sie ſtanden im Miſchraum im Erdgeſchoß des
langen Hauſes Aarfätig g bis zu den Waden in einer
kalten ſchlammigen Maſſe aus Waſſer, Lehm und
Sand; oder ſie arbeiteten in den finſtern und hei-
en Ofenkammern beim Ein oder Ausräumen der kg
riſchen oder gebrannten Ziegel; oder ſie plackten
ich im Mittelſtock mit der Kohlenbeſchickung der

Oefen, eingehüllt in braunen Staub oder ſchwitz
ten im Zugwinde der Trockenböden. Breite
riemen, von Maſchinen getrieben, glitten raſt und
endlos von Arbeitsplatz zu Arbeitsplatz, 7m Teil
erzeugniſſe der Arbeit zur VollendunEin mechaniſcher, unerbittlich gebieteri 33 ntrieb

er Arbeitsleiſtung der Hände. Ruhte nur eine
and, ſo ſtockte der ganze Betrieb. Kein Verſäumnis, das nicht Folgen gehabt hätte.

Der Arbeitslohn war ſehr niedrig, der Wert der
Arbeit dagegen ſo hoch, daß der Be itzer des Werks

z und ſeiner ein genußreiches Daſein
eiſten konnte. ährend ſeine Arbeiter in ſchänd

lichen Maſſenquartieren hauſten, wo Unſ und
Sitte nicht gedeihen konnten, und Pe a chkeitvernichtet wurde, wohnte der Guhnieſer hrer x

beit, der Werkseigentümer, in einer ſchönen Villa.
Er hielt ſich Kutſchpferde, und ſein gen rollte
W auf Gummi. Dienſt o z ihmund den häuslichen ergnüſeiner zahlreichen Familie begnügte t
mit dem Park, der ihr Heim grün umgürtete, wo
im Sommer die Blumen blühten und dufteten und
unter breiten Bäumen Bänke ſtanden und lauſchten
und im Winter der Schnee e prachtvoll breitete;
e reiſte und ſah alle Schönheit der Welt. DieSöhne ſtudierten; der jüngſte war Kadett. Er e

in ſeiner h Stol le im KreiſeFamilie wie der Pfau ühnervolk, eite v
ſelbſtgefällig aufgeblaſen. t bemühten ſich, vor

nehm zu erſcheinen. Nur der Vater ve
auf, und der Mutter fiel es ſchwer. Jhnen haftete
die Vergangenheit an. Der e konnte nie ver
leugnen, daß er dereinſt im Gaſthauſe „Zum

ühren.

braunen Roß“ Handlungsreiſenden und wenigerſſch
feinen Gäſten Stiefel geputzt, K nachgetragenund ſonſtige Handlangerdien w. 2
Seine Hände wußten von ehrlicher Arbeit.
er hatte ſtets nur um Geld zu erwerben.
Nie hate er eine Arbeit geliebt. Nie war Arbeit
ihm Selb tzweck geweſen, nie Spenderin von
Freude. ie ſollte auch Hausknechtsarbeit! Aberer wün hie ſich auch nie eine freudeſpendende Ar

beit. Er hatte gar keinen andern Begriff von Ar
beit überhaupt, als den des Gelderwerbes. Geld

Willem“.
junger Haſaſtoe e

v G
immer noch den
eine Grundſätze.
iefen Neigung heimlich die

Tages Urſel zu n.
c. daß dealten we

re

ger Voltzei zur
Sgeh tungr en. in 53 S un S r

v e ntere a cren

r mögi
net. Streund anunerwähnt leiben, mer der

z Seitee ol amten ag v ichen e ben t n, kein genügender Sch

tiezelnen Perſonen dann zu e

müſſen, el ſie
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Sa v

vom 1. Juli bis

Zum Ammendotfer Auto-
e

Tötung vor dem Schwurge

en 17.25 Uhr wurde in der Hae von
ahrer trug lei

und an linker Wade
wurde ſtark weſynig.

linken

Was die Leſer ſagen!
Briefe an das „Volksblatt“.

e mr iverwalte

Vertreter der hieſigen We Per.

er et 3

gi

rke bea e Wmehen Behenen e o.
n u a dann wäre et

3 r r Fr n Jahres etwasen i jetzt ee dretn auf den

haupt nicht benuht werden

ter t

rund

S tiche

u J hatte er ſchon als
die peinigenden Gev ſen Alter hinein war ſtärker als

it. Erſt das benr überſteige, S
Und ſo ließ er ab und zu einer We

ügel ſchießen.

m i S in ſeinemuns Bsen 2 be Eren

war det?“
tonng Mutter Mörder,

gillicciiche Jnſtinkt riet das R zu ver
leugnen.

„Wie,
rennſt ſe i. näher du weegiſſa

nicht von e
e e ſcharf an und umfaßte ihr Handgelenk

merz h„Du, das lügſt de.
z

Aooh det i deinGeh. ruf

Seitdem kam er öfter in die „Mördergrube“.

ſe zu Sie
u

erwerben war ſein Lebensziel. Er e te Tales auf Die Summen für ſe n ſich. ErTaler. e e Erſparniſſe verſte in wang die „Mütt v n wennnem hohen Stiefel. Jeden e er müde bcrauſcht S e er Peinen n Blick in

die Augen ſchloß, klimperte er i. a lde im ihre A heiſchte, bettelte e „Geh'Stiefel, und jeden Tr war ſein riff in hol' r nd Geh', Mutter gel', ſe runter!
den Stiefel, der am Ropfende über en Se Frl mit mir ten aus meinem Glas!

hing. h w änth ndert, tznſernes ka vor, daß er nachts Licht machte, n Jott, tauſe Hier!“mr n ſein e e r M iyr ie Banknote unter die Naſe Aiegenſent
werfen. Später kam das S enhnt z
das BankKonto mit dem Sche Sie krümmte ſicherſte Geſchäft, der erſte e en h „„„„Nee!“ Sie ar de vor ihr Ge
kaufte er und verkaufte es wieder mit Gewi cht. „Nee, det nich! det nEr kaufte ein e und reitetie a mit Gewinn „Taufend Mark, tauſend an Hier liegen
Er die ge n kaufte m. Arbeitskraft en 3 wenn du jehſt und v ver Weh

von umrag Tag mit Gewinn v lebte von re wies und es mich! du Satan!“ knirſchie ſie und wankte
lebte gut einen Bauch bekam S und er wurde hinaus.

behäb war 3 oß und hatte breiteJ Auf kurzem Fok t re gem Nacken Um Gotteswillen, was i gehen
ſaß ſein dider z aue dea ver en ürſel blickte e zerſchlageneswie ein Striege gen ot, die Stirn Geſicht. Sie tupfte das lut von ſeinen i
niedrig, die R 3 plump und die auen Augen Lippen, wä er r u
e m r der breite Mund hatte aufgewor „Der ſo kennen lernen. Der ſoll mich

fenc e kennen lernen!“Da Horne, genannt „Was willſt du?“
geweſen ich daß er mich
uu

welchem v n de h be be.welchem Beamten i n n nwerde es ihm bewe en! e un dann
ich ihn verkl

viel a 7
etecanweltf
andere zie
werde, aud w wenn J kn ein Rect geh

Allmählich beruhigte er
ſie, einer des anderenwänö were r de n n

und

e
„Urſell“

vonreſel DaBuch ein. e wann und

ſen koſtet Geld. Haſt du ſo

be den Kerl einfachbin Staatsbürger wie z

Kar Sd vethut
t Klavier bez

laſchene aefe Zaurke

ineinander. an ba
e

re e h den

H wiedene wie r ekelt da

daß err

al en oder e „unhaltbaren urd ryekauf der ßnit k Sperrung und
der durch die vor Beitragser t von ihnen mit

rexwege durch die waltung könnWeile dann nur tatenlos r
e Perſon der Unſelt Mielleben

Ein Mann von geſtern.
Neben vielem Aerger und Erhdhitterung hat die neu

w. doch
worden, der „großein früheren ehe

ßte ihnen ineare letzten Dingen“ fo chten dar mige
deen iel 3 es nun gar dazu gekommen
n einen verdrängt hat. Jmmanuel genSt du von Kön b hat er itgenoſſen Friedu eis den „Vro J zeig Rang ten

Dach o x d r. 2 u ne er r Untero r. die je r irrt vonen träumen u uf einen ſolchen „alten Sol

Mann, der kürzli W. mir S
and. Er r reinem idaran

Ka en t re tee
B arke verlanwurde von dem u nnig und eine

otsdamer Leute
e u olgt ptrüſtet w wies u die Reklamemarke

me a ü nd wüa n enDer Mann a z ä ters war entſetzt i
revels. wollte demmen, d e r en e der i i ſtand

nüber neW. 7 el W in 8 eLe ward ere Anie M ageDoch ter d h l m m beirren und
5Pfennige r z gut e ages verweigert würde.d v n rig re St n S narkte i Ziviliſt, daß erer e r e re h i dent e nen tauſ

dreiel
neni e h n„Still, D die Alte kommt!“ Sie eilte an die

Tür und lauſchte mit J Atem. „Nein.“
Sie ſetzte ſich wieder zu ihm und beugte den Kopf
bis in den ß hinab und weinte.
Er prens z und li r regt umher.„Armut! Armut! Weh i reich könnt i
W en, dich retten, ln ucere Mädchen

i tun, was kann i tun? Jch werde
e t andere Stelle al und eine paſſen
de Wohnung dazu und dann hol ich dich zu mir

i tgete die Arme aus.
e chelte durch Tränen.

„Wann wird das ſein?“

e enr ging's hoch her. Gemeinſamen Anſtren
r der 377 W a der e c war

ungen, el Wilhelm zu nftigen.u un koſend, mit vielen Küſſen und Ver
ungen raubten ihm den Hut, entwanden v

Stock und Mantel und zogen und zerrten ſieg ſanfter Gewalt ins „Weinzimmer“ zurück.

tter ſelbſt ſchaffte die verſprochene „Pulleeck“ pertet ließ den Pfeopfen gegen die
tubendecke knallen. Schäumend S der

r Sie drückte v das Spitzgläschen
Cha
in die HandViel t Willem! Onkel Willem ſoll leben!“
Die en u mit ein: „Onkel Will'm
e ihhte: Ha Hahaha!“ Undr e:alle lachten l g Wie irrſinnig Und der
nervös überreizten rau war es, als meckerte es

der n allen Ecken der dunklen Stube: hahaha! Sie
ü zuſammen und lachte gellender noch, und

end lachte der Mann mit.

d Kinder, hab ich 'ne Wut iman Wit ſag' ick euch 9
ſchlag allens in Klump! Soll dir

niſchtig ck mir doch von dir i Jckmein Zine n alleene.“ ß mit einem
u das Tiſchtüch mit allem, was darauf ſtand

runter. Die Scherben hüpften. Der Sekt f
uüber den Teppich. Die Mädchen jauchzten.

i Will'm, te, ällſt dmir ſt 5 e Jul. m ſo ketanßt du
„Mutter, jetzt

e kommandierte er.
gbauſt de mir dort uf de Konſole i re r

WarSekt hin, det Stick zu ren
e

und Faſt jut ausjerichtet, wie de Soldat'n e

ſe ſtehn!“

Kap da w r W eine 3 üllte Lampe ſetzte Barge nde Lichter wie

blanke Knöpfe auf gläſernes Fortjehung folgt.)





Wetten int allemſer r um ezirkss sfi t S NoBorſteg über Adler u Ringkampf gegen S e h2 unentſchieden. Bozkampfzmannſchaft von 578 t Sgen. e 3 r 7 re t 33t kraten ren Wolenſen SrSieg- Auf dem 4. zte Kongreß inS i gewicht do bexten Jauch (Adlex) und Wirth (G.-F.) 3 wurde e nde u9 in der erſten ine i während in d e i 10 Deutſ rung r gelbese e d. t en i Sedng 1. (fant au) re e bereits 1924 geſtellteMale unenffchieden w vertraten Külz und W 199 da N. mmendorf) Forderung nach der anSondershauſen zuerſt unentſchieden. Jm zweiten Gang wurde a Heer ecte de guter Ueber 14 S öders) ſtunde, di e weniger notwendia e es ne de ha v Runden rer u Sang a. rei Bigri r 3 vobe ter P Cöllme (Teicha n g damals Er h mir darüber hinaus des
ſegener Meiſe Zone nd deſe Kmrften en Ware e ungritte kechenle z rot u enen Rededurg) San daß jeder Deutſche a Zei
wicht guſammen. In der zweiten Runde ſSicte Sofſe! Lettin fur u i u J i Ammendorf II (Minerva) des übungen ſeine körperliche Leiſtung keitFs Gegner bis acht zu Boden und na berl em ref 206 3416 Trotha T Amm eder (Kröllwitz) eheamdie r er ne a nde c Tun u Wert na 2 Waren u n Vorvehtagen ſein za e, T da henSeele r h r dauernd s Teutonia i Giebichenſtein z Trotha) un g5 ſt ät ken geſch en werden mühten 3elinchte, ging Krzak als üderlegener Sieger 209 15 Teutonia I Giebichenſtein I S g

u n e et nete(Leipzig) ch. dHierbei wirkten auch die Ringer von Ger ſpiel ſtatt 212 1416 Merſeburg Jgd. Diemitz Jgd. rſeburg) Vorländerkampf Bayern Hſterreich
mania ſetteſt mit. Ringkämpfe eröffneten das
Programm. Im Fliegengewicht ſtand Baldwein (Halle) dem
bedeutend ſchwereren Schönitz (Leipzig) g Troydem
war das Ergebnis ein Unentſchieden. rſtanden ſich die langiahrig ahrenen Ringer Hauſik und

168 9 Uhr Viktoria 2. Schül. Minerva
i69 12 Biltoria 3d Fortung 8b

icht 170 11 Viktoria 1. Sch. Wörmligß 1.
Jttner gegenüber. Jn de inute drücke der Hallenſereinen Jene durch Kind naen der Brücke auf beide Schul 15 J

e n San iWin r gleine von dem jungen, n guten, G g. es Spiel wurde ſchon nach 20 Minuten Sie
ramme eine Niederlage in der 8. Minute dege men. Das

Jeichtmittelgewicht brachte Meye und Müller gegenüber. Dieſer
Kampf verlief unentſchieden. Zuled lie er u und
Schie einen zähen unentſchiedenen Kam
gewicht. Geſamtreſultat 7:.7 Punkte.

Konsumverein füf Sanger-

hausen und Umgegend
e. G. m. b. H.

Sonutag, den 6. November 1927,
vormittags 9uhr, in Sangerhauſen,

im Reſtaurant „Herrnkrug“

179 3414 Lettin I Teicha

Paſſendorf J Fortung 9d (Askania)

Bekanntmachung.

u wohnha in der
Landwirtſchaft beſchäftigten männ

wer 1850 15 Lettin T Teicha inerva n hat. Naundorf 1
Alle in den Gemeinden Leung, Keweciſhaſsdan

Prſen, Göhlitzſch, Daſpig, Cröllwitz Halle, Harz 42-44
e rz e Reſtaurant, sitzungszimmer

e el ine güge

Der
vom Sonntag: tebrau I lerret am am7:4. Coſtebrau re Swerny en zur Austragung.

1. 3 des Vorſtandes über das n Rutſch d pflichtigen findet ordneten
äftsjahr 1926, ca un des

ſichtsrates; Genehmigung derEntla des
und

Ordentliche t im Verwaltung erhaben t
Zwetverbandes Leung immer 25, Amlliche Bekanntmachungen.

zur e h am Berufsſchuluntergern e anguinelden Delitzſch.Tagesordnung: S ügeln. nterricht für dieſe Schul zur h hamemnm 1 v 14.30 Uhr bis Sienot dem l. renerloen17.30 Uhr uns 29 um 17 J

Der GStadtyergrefen VorkerRöſſen, den 25. Oktober 1927. P. Schmidt.8. r der Mitglieder nach 88 2Fugtn an porteDer Vorzitzende des Autzichtzrates: ſrar

Kauft nur trockene und geſalzene ſowie Ge P. in unſerer d

Fell- u. Woll- gelane bei unſ geren rerwertnns ſt er en bereiten be a h
h Henriettenst 3 Darmgroßvaudiung von e wehr50 en Snſerenten Tel. 25082. n et sdichen den e o.

Der Verbandsvorſteherdes Zwerverbandes kenne. Eisleben. uerge
ialfab Zug nitten ornelyAlbert Elſter 7925] Spezialfabrik mar m Sptigad n für d

abthaupteeſe zur

en.
im

10, zur

un entſchieden.

Bo r zwiſchen Bayern und
onta 8 im Olympiaſaal in

r endete unentſchieden

upitz abgebrochen, weil der Schieds-“ Amateureuropameiſter e Berlin) An
s 12 FSettin III Teida richter nen Mann von er z vom Platze ver am t abend ſeinen an rdererZſchornegosda Sannmie v aſterrei chen

ner, klar na
Reiſter r

u d n Vor glättung, viel Donnerstags von 14.30 Uhr bis Die Arm eht den Miterh. Ewttaſng Sind qur a ne er bäng geber gſe ein ho/bes z2. fung Wer Verteilung der c unm Der Beginn der Unterrichts e dex Deren n. ses voſſkommen unſehodſ/Erſparniffe. Dienstag, dem 1. Rovember in DSelitſch, den 25. Oktober 1927. See der hoffen o
fenwqehuwormen ouge be Sie

ersfount Se be
a schon Meiß, dos hre

Mhe zeig

h
Glauehaer Straße 15/16 Telephon Nr. 26374

Das Beste für Kinder, vollständig keimfrei
SBraucht nicht abgekocht zu werden

ä San meeZu haben an alen Milchwagen und in allen Fiſialen!

Irinkt Engelhardt-biere!

Otto Kgestner Co. Paul Kuhn, feier
ſelepen 26621 Hollen. S neunte ff. Flelxeh- und Wurxtwaren

pedition Höbeltransport
G Kausspodtteuro des Vorlage O en e
G Volksvlatt und Nohenhetriebe O Fernsprecher Vammer 29007

Wir rcmigen und färden e
r Damen- und Fierrengarderobe preiswari und schneii Wmylutze

Vereinigie Färberecien und Wäschercien
Gegen n Halle a. fennt 259G. M. D. H. Ralie e. S. Tel. 229 23 285 95
imheabergstrats (gegentder en Ilniken)u Achten Sie auf unsere Läden mit diesem Zeichen

TOel e uHito Kühn, Haue i
Merfſeburger Straße 151 Telephon 26649

Pianos, Harmoniums

6corg Wo elss

u m
M Spostalitst: Kasseler Rippespeor

S. Dö I
alle a. S. n Gr. Viriehstr. 33-34

Tel. 206 35 fegr. 1887
Größte Auswahl in Plägeln,

O und Sprechapparaten. O

Karl Bönlert, Mbhalatere

Hauptstraße 28 Telephon 29
RahHe a. S.

Hlearinstra be 8 Reitlatenbe 30
Telephon 23983 empfehlt

i hoöleich iel ſirvnn

Theodor Domann
Halle-Saule, luäwigWacerer Str. 30

Fernsprecher 26256

Spezialhaus für
tödeitransportei

Mausfrauen

talleschen köigkabriken innn

Kohlmann Co., C. m. b. H.
Nalte a. S. Tel. 212 16 214 98



n ten gen ae e Zu neuer Arbeit Der Streik im Braunkohlen n nWie wir ſchon berichieten, hat der halliſche Der un gen ne Streik der mit F. eher heefne haben, auf welcher Der Bezirksvorſtand des engliſchen Berg
Schlichtungsausſchuß un Serke des 873 Pra aunkohlenarbeiter iſt in mehr g. Sympat?en der Arbeiter zu ſuchenſaröeiterverbande s des Fore

eſſor Joerges die alle n rbeit es dochn der Metallinduſtrie der Tarifgehiete it treik ſeit 1923, der wieder nach ſt ſer jetzt ſo gut beendigte Kampf hat Dean hat wie gemeldet w

Halle Magdeburg wieder verlängert, und zwar bis ten und mit t die bereitet, in welcher der Verband rdert wirde gewerkſchaftlichen Organiſatio 3eſer a guie Erfolge gezeitigt. eum 31. März 1928. Die Arbeiterſchaft iſt ohne

Viele Hunderte Mitglieder haben ſich neu in nach einer hr zu einem Landestarif-
in gegenüber den Schlichtungsinſtanzen mit gro gewaltige Kampf hat am klarſten bewieſen, daß

r wer t ſepe u die breiten Maſſen der Arbeiter Vertrauen u vertans nd viel vertrag und ſiebenſtündi a

ungen kann J eben n en Tg n band aufnebmen laſſen und viele Hun petttee halten Die Reſelnion wirdmern ins rechte Licht räcken, aber man verſtärit zu den Gewerkſchaften und zu ihrer

re das ehe v harre V 9 Führung haben. n heute rn eindernſene anderin vom „Schlichtungsſchwindel“ ſpricht. Jn Di delegi beſchäften ſchlechter Konjunltur Ranbten die ich er r a ſdeften durch die gewerkſchaftlichen Organiſationen tigen. Jn Rllte die Beratung
tungsſtellen ihre den Jntereſſen der Arbeiterſchaft aufgenommen worden iſt, hat es ihre wirtſchaftliche Lage verbeſſert werden der Lage im B trikt wo zumentgegenſtehenden Srrüche damit begründen b S da t Se kann. Aus dieſem Grunde lehnen ſie das Ein 31. Dezember eine Ausſperrung der Vergarbe ter
können, daß die Vechäſtwiſſe kein Zugeſtändnis bracht daß ſchon in verhältnismäßi Zeit droht.hege und man vertröſtete die Arbeiter auf ſein ſchöner Erfolg errungen wer nte.

Eine Gewerkſchaftszentrale in Aegvoten
Die Vertreter ſämtlicher in Aegypten beſtehenge Or x 73 der indu

e

ſere Zeiten. Seil langem haben wir Hoch wkß es ein gewerkſchaftlicher Erfolg iſt, be
e

lichen uder e haben auf einer Konferenz

ine ger eben er T wieſen am beſten die z die amallinduſtrie geht es ausgezeichnet. er aber vergangenen Sonntag im erfelderzlaubte, daß der halliſche Schlichtungsausſchuß Revier ſtattfanden, Sie Ar ter die in greo

ſetzt den Wünſchen der Arbeiterſchaft nur eifliger Anzahl in den Verſammlun erſchienen
Zaßern entgegenkommen würde, der iſt arg ent waren, betrachteten die Din nüchtern
ſt und unbefangen wie die gahrer der Gewerk
ſtaates Sachſen ſeit Jahren weit kürzere Ar en elegiiezei abend ihre Entſcheidung ſchon gefällt hatten.

aben und ſich dabei gut ſtehen, glaubt man die d allen Verſammlungen wurde der Be
ängere Arbeitszeit im mitteldeutſchen Gebiet da ſchluß der Delegiertenkonferenz gutgeheißen
mit begründen zu müſſen, daß ſich die Betriebe nd von den Rednern betont, daß ebenſo ge
jarauf eingeſtellt haven und es zurzeit nicht mög nich e eine kürzere Arbeitszeit echattete zu laſſen Hloſſen und einig, wie die Arbeit niedergelegt

beſtehen all die nen gewonnenen Mitgliederder Verbände zu tüchtigen Gewerkſchaftlern

und Kämpfern zu erziehen.

Noch einige Rachklänge.
Am Dienstag fanden zwiſchen den VertreternArbeitgeberverbandes den mitteldeut r
en Braunkohlenbergbau und ſeinem

Z.

O

h Gewerknterverband für das Senftenberger Revier, wo eſſen. r
b nene e h ne en eng Wwertragen inanetare dethen Jabendinnoen tat e iſt jede Gewerkſchaft zwei Vertreter entſendet.

unehmen, es dem Arbeitgeberver geLan könnte neben Sachſen auch noch andere worden ſei, dieſe am Montag wieder aufge nen wird, ſeine Wighieder im Senftenberger
/ichtige Gebiete anführen, wo die T x deren De te. Ter Feier von der Rorwent n der m derein Aer Landesarbeitsgericht,

ebenfalls ſeit langem kürzer iſt. Ebenſo gibt es vernünftigen Einſtellung der ellung aller reikenden zu ugen.Ser wo man überhaupt einem üekerzeit- u verdanken, zu am Montag ſämtliche kach in Forſt (Lauſttz) beſtehen auf vier Werken Doch noch Recht bekommen.
abkommen nicht mehr ſpricht, ſondern wo die Belegſchaften reſtlos wieder an woch Schwierigkeiten; dort ſind insgeſammt 129 Der, ehemalige Filialleiter St. der „Drei
e e le eder Male cher ſener e e ehe Sie vent e ltt an d leider Unter ſhehuneen mag dele veren and
rung der mitteldeutſchen Metallarbeiter lautet, gebſche längſt wieder Geltung haben. An der Entſchloſſenheit, mit der die Arbeiter weichen von den Vereinbarungen zuzulaſfen. einen Monat darauf hier friſtlos entlaſſen worden.

Ein beſonderes Kapitel ſind die Ueber ihre Anſichten vertraten, konnten auch alle Er hatte dann gebeten, noch bis Ende des Monats
ſtundengzuſchläge, Es girt keine Abmachung trampfhaften Anſtrengungen der Kommu- ri i i z t kohleninduſtrieverein wird zin der Metallinduſtri Deutſchlands, wo die Ueber W die e ein bißchen geſpalten hätten, migekit “Ite e er ke Arbeit im t los entlaſſen t W
ſtundenzuſchläge ſo niedrig demeſſen ſind, wie ge keinen Erfolg haben. mitteldeutſchen Brauntohlenberghan vollzog ſich in ſie Clee h en in We Lecnhtrade hier in unſerem Gebiet, was Die KPD. hatte diesmal den „Anſchluß“ den verſchiedenen Revieren durchweg rin rei s s ingexeicht und forderte
die Metallinduſtrieilen r neber verpaßt. bungslos. Im Kaſſeler Revier zeigten die Ar n Gehalt r ber, dem nächſten Kün

ſtunden machen zu Uns will ſcheinen, er wäre für immer verpaßt. beiter eine große Zurückhaltung. So fuhren auf10 Progent Zuſchlag kommen für die erſten drei Als beſter Beweis kann ceſtt dienen, daß in 77 Grube Klee derr 30 gert der Be er ſeine Sache, indem er eine Aeußerung tat, nach

Stunden in Frage, während im Arbeitszitnot einer Verſammlung, wo ein ſehr radikaler et Fruben madien die S d i a der man annehmen mußte, daß auch über den

n rn e e e e e e e e e en e ne e gesſchaften vor Monaten beim Reichsarbeitsminiſte-old“ ſprach und ſeine Tiraden herunterleierte, dneig Sie bezogen ſi die Entlohnung her ein ſte Zrgeſt nverhältnis nicht vor

igungstermin. Bei dieſer e verkorkſte

rium vorſtellig wurden und ſich über die Entſchei- die Verſammlung gegen drei oder vier Stim oder Eingruppierung. itungen lehntenſeeſegen hakte, wurde St. mit ſeiner Klage abdungen 12 e in der Arbeits men beſchloß, dieſen Mann aus der Ver aber Ve be ab. aut en le den e Nun hatte er a Ucren Verufun
eitfrage beſchwerden (bezüglich der Länge der ſammlung zu weiſen. Die Bergarbeiter guch nich in e age, r z c ein egt, und ſo hatte das Landeearbeitegerigt
rbeitszeit und nicht zuletzt auch über die niederen haben endlich erkannt, d Leute, die mei ehe kurh e d Zu noch einmal mſt der en.

Zuſchläge für 'Uberſtunden), wurde ihnen erklärt ſtens gar nicht mehr im bau arbeiten, kein n gerſtört waren. In anderen alten Kr- i und dere das RM. auf dem Boden des Geſeges ſtehe Kecht haben, in ihren kompß, der von den Orſhot ſich die Wiederaufnahme er Arbeit wegen gänz Spruch des g. des Gehalts in

n e ehe See n e e e e evereinbarten, ohne daß man jede den Beweis vernünftiger Arbeiter wird es dedauern, wenn r re handelt es ſich alſo um dauernde Still- eführt, daß es zu einer ſchen laſſung a
dafür antreten konrte. Wo ſolche Widerſprüche die ewigen Stänker und Quer ans den egung rund der ausgeſprochenen Beſchuldigungen iſt

verzeichnen ſind und ſolche reaktionären Ent Verſammlungen der Bergarbeiter ver Aus Liebenwerda meldet WTB.: gekommen ſei. Da weiter ein e Entlaſſungs

cheidungen gefällt werden, ſchwinden. Von den m der Umgebung ſind die Grube Ka nicht vorlag und auch eine Verlängerung
braucht man ſich micht zu wundern, wenn Daß ſich die KPD vollſtändig zum V tel der Hanſa“ r r n
Vertrauen der Arbeiterſchaft zu den Schlich Unternehmer entwickelt, hat am be a derl heute noch iſtreikt. Die Werkleitung hatte wenden. Demnach n e e

chſten Kütungsinſtanzen zum Teufel geht. rer in den letzten Tagen bezeugt. auf dieſen Gruben die Wiedereinſtellung einer An n

J Fnd w r en ar r c de itſacſu ßer r r zu.erbandes, die Erklärung n eds lieſt, muß ſich überzeugen eine ſo i e e Verprüchen bis zum 31. Str. d z mehr Aben An Wien Siege der n erforderlich mache. Die Letzte Nachrichten.
amit in den einzelnen Orten in Mitgliederver kann. Belegſchaftsverſammlungen beſchloſſen daraufhin die

ſammlungen eingehend dazu Stellung genommen kampf“ leſen, werden mit dem Kopf geſchüttelt n etzung des Streiks und riefen die Organiſa-

i onen an. übrigen iſt die Arbeitslage im Einzelheiten Dampferund kommenden Sonntag eine Konferenz die end haben, den e via dige worden a t von der
r um die Wiedereinſtellung ſind faſt reſt kataſtrophe

ſos beſeitigt
r rer ueſſen könnte, wurde infolge

i

Aus den vorſtehenden Meldungen ergibt ſich, daß Auf ein Siff aufgelaufer

des derſpruches der Metallinduſtriellen nicht „Schwindel“, er. unb dergleiſtattgegeben, ſondern die See bis Miti- ſchen mehr die Spalten füllt W r

woch, den geit r r h v S r en I J 7 7 r on ein einer Zeit, wo ſich die Arbeiter bewegen könn-„Klaſſenkampf“ der Neid iſt, Schreiberten, fällt man ihnen ſeitens der Schlichtungsin die n oder ob die S m Ver W e ſtand m b w NRis de Janeiro, 26. Oktober. (WTV.)
ſtanzen in die Arme Auch daraus geht die reak ſeumden und Schwindeln iſt, die biche Pem hen ind grbergeſere ſte, ins Die Stelle, an der der italieniſche Dampfer
nene ger boten SGtiäinge. hie erſten iaſen Sind geſtt ſüntehe e ne an den Streiteiteeſ Prineipeſſa Maſalda der Raigclen

Daß die Metallarbeirer die Schiedsſprüche ab kampf“ in dieſem Sinne weiter ſchreibt, wird auszuhen verſuchen. Nach und nach werden auch Generale untergegangen iſt liegt etwaehrten iſt eine Selb erſt erchten Wir bald der letzte Arbeiter angewidert ſein von dieſe Wogen ſich noch glätten. 130
werden ja ſehen, ob der Schlichter, der ſicherlich
von den Metallinduſtriellen an erufen wird, dieſe
Ueberzeitarbeit, die als die ſchlech getragenen Zahlen ſchriftli B Vorſtehende ließung wurde einſtimmig an Hunderte wurden in heldenmütigerteſte im ganzen Reiche, insbeſondere wegen werden. d An nommen. Se h u mügetelt 5 ven der Beſatzung der vier die
der Bezahlung, zu bezeichnen iſt, durch Verbind- an die Beſprechung Er zu der A nd des Buchdruckerverbandes mit der
tag ägne feſtlegt und die Metallarbeiter Stellung genommen. Sie werden Neuregelung hne beſchäftigt. gerettetdurch das Geſetz an ihrer Bewegungsfreiheit Mittw ben Miniſter die gewünſchten Unterlagen 2
hindert. Es wird dann nichts weiter, m zur Verfügung ſtellen.bleiben, als daß die Metallarbeiter Mittel un und Preisgeſtaltung dem Schiff untergangen ſind. DerWege fuchen, ſich den Schlichtungsinſtanzen, die Sitzung des Gewerkſchaftskartells.! Die Beamten der unteren und der mittleren Sthifforüchige
nur Unternehmerintereſſen vertreten, zu entziehen n der Sigung der O de Wo dnegaruppen, die unter der ichnung Hilfe geeilten

u iale Arbeitsgemeinſchaft“ im Deu Be UnglücksrDie Forderungen der Eiſenbahnarbeiter! B. am h eher i e zur d. r eGeſtern fanden zwiſchen den Gewerkſchaften und der Sekretär g5 r reihe bung in fo Schwimmweſten über Bord.der Heuptverwaitung der Reichsbahnge a er Schlimme (Verlin) über mitt-/Eniſchließung Siellung genommen: wird vermutet, daß der Untergang der „Prineä
neut Verhandlungen über die geforderte l lung nd Arbeitsloſenverſicherung“. e am 20. Oktober 1927 in Serlin hie wurde, daß das
tarifliche Lohnerhöhung für die Eiſenbahnarbeiter e Karte werden erſucht, in Ve e en Tr 400 000 Mitglieder f aufgelanfen iſt. Der
ſtatt. Einer Berliner zufolge erklär- dieſer Sitzung zu gut e W n r r ar „Kio Vrande do Sul“ iſt austen die Gewerkſchaftsvertreter, daß ſie trotz der ab cher Beamtenverbänd, die mit hren Familien 72 etenlehnenden Haltung der Reichsbahn undedingt an angehörigen einen Konſumentenkreis von weit gelanfen, a t dec et Alf
der Forderung, die Löhne im allgeme nen über 1 Million Verbraucher darſtellen, verurteilen Uebri als ſieben Jahren über
zu erhöhen, feſthalten müßten. Da jedoch zur „Die am Sonntäg, dem 28. Oktober, im „Volks mit aller hert das vie auf dereit dies nicht zu erreichen ſei, verlangten ſie Ein park“ in Halle verſammelten Mitglieder des Ver und Handolskreiſe, die vefand,
ührung der Dienſtalterszulage nach demſbandes der Deutſchen Buchdrudker, der Veamtenbezüge als Vor u wordenuſter der Reichspoſt und t Se Wirt zirk Halle, erwarten von ihrem Ha zu benußen. Nach der überein- Es wer gemeldet worden, daß das Schiff
chaftsgebietes II mit dem Wirtſchaftsgebiet I. Dieſer alle Mittel und Wege anwendet, mit den Arbeit ſtimmenden Meinung vor Zegieping und ernſt auf eine aufgelaufen und geſunken ſei, wobei
ertreter der Hauptverwaltung der Reichsbahn gebern des Buchdruckgewerbes in ndlungen zu nehmenden Kreiſen des Handels, und nach der 700 um FLelen ſein ſollten

lehnten dieſe Forderungen entſchie-ſtreten, um eine den vollſtänd en wirt der Verbraucherſchaft kann aus der Be 700 Menſchen
den ab. Die Gewerkſchaftsvertreter haben der ſchaftlichen Verhältniſſen pre Lohn höhung ein be Vorwand zu Dieſe Nachricht hatte ſich indeſſen als unrichtig
r der Reichsbahn dann eine Erſer un eſen Dieſe Wer i werden.n g übermitteln laſſen, in der ſie zur Kennt begründet durch rhöhung der Lebens- ſeine ar hen Einkommensmehrung für die im Athenags hat 460
nis nehmen, daß die Hauptverwaltung nur bereithhaltungsindexziffer, die bei der ledten Privatrechtli Verhaältnie ende Arbeitneh Schiffbrüchige a Rafalda“ gerettet.
iſt, über die Ortslohnzulagen zu verhandeln. Sie de eſrn 37,5 betrug und auf e kann, da ſie die Kaufkraft des inneren weiteren etwa die Hälſte derWe en darüber ihr tiefſtes Bedauern aus, da die 156,8 Prozent gFeſtiegen iſt. Wenn ptet wer r und damit den Umſaßz ſteigert, un- Maſalda

slohnzulagenregelung nur eine unzuläng den kann, daß die wirklichen Ausgaben nd l s en verechtigter Anlaß zu Preis befind
liche Maßnahme zur Behebung des Notſtandes höhere ſind, ſo darf wohl erwartet werden, daß die ſteigerungen benutzt werden Ueberlebenſei, erklärten ſich aber bereit, daran mitzuarbeiten. ganiſationen des gehen Gewerbes und ins Die lieder der Sozialen Arbeitsgemein

Der Reichsfinanzminiſter wünſchte, daß ihm die beſondere der Hauptvorſt des De Buch ſchaft De r Beamtenverbände werden au den derart ſpärlichmündlich zur Begründung der Forderung vor ldruckerverbandes dieſer Forderung gerecht wird. e ſich mit allen Mitteln, erforderlichenfalls einlaufen.



Familienfürſorge.
Von L. M.

z der Entwicklung der Wohlfahrts die
durch das Geſetz immer mehr ein feſter Beſtand
der amtlich zu leiſtenden Hilfe geworden iſt,
nimmt die Familienfürſorge mit Recht den erſten
Platz ein. Familienfürſorge der Sammel
begriff aller Fürſorgemaßnahmen, die für eine

milie angewendet werden müſſen. wir
amilienfürſorge ausüben, ſo können wir nicht

noch beſonders für eine Einzelperſon einer Fami-
lie ſorgen, ſeregt wir r 7 e geſamte Fa
milie in unſere Fürſorge oder Obhut.

Die Frage der e rigen Stellen und die
i ob Einzelfürſorge (oder iel S

0 2orge) für vorhandene Notgebiete, oder ob
enfürſorge, bei der die Notlage der Familie als
rund der Fürſorgearbeit dient, höher zu

werten iſt, iſt faſt einmütig zugunſten des Aus
baues der Familienfürſorge entſchieden worden.
Man kann natürlich, wo Spezialfürſorgerinnen
neben den faſt tie Familienfür-orgerinnen p t werden können und dieſe

re Arbeit in Hand verrichten, Gewinn für
die der Fürſorge Unterſtehenden nicht ableu nen,
aber auch nur dann, wenn dieſes Handin Hand
arbeiten auch wirklich gewährleiſtet iſt.

Das u der Familienfürſorge iſt:
Eheberatung, ütter- und Schwangerenfürſorge,
a ingehrtforge Kleinkinderfürſorge, lkinder r Hulentlaſfenenfüeſerge Mündel
und flege inderaufſicht, Krüppelfürſörge, Tuber
kuloſen, Trinker und Geſchle nGeſundheitsfürſorge auf allen Gebieten, Arbeits

beſchaffung, r r r Al-tersfürſarge; kurz, alles, was zur Fürſorge für
den in Not Geratenen gehört. Um dem Hilfs
edanken, der der ſozialen Geſe zuorunde
iegt. zur Auswirkung zu verhe uen, kann mannicht einzelne Gebiete oder Teile der Hilfsmaß-
nahmen herausnehmen e muß den Planeiner durchführbaren Hil e in einer urd laſſen,
muß Familienfürſorge einleiten und urchführen,
die amtlich getragen wird und von amtlichen
Kräften d g iſt. Vorbedingung einer
ſolchen Hilfe iſt die Beherrſchung der vorhandenen
Hilfsmöglichkeiten und ferner die Möglichkeit, dieſe
vorhandenen Hilfsmöglichkeiten anwenden zu ön
nen. Dazu iſt allerdings außer dem Wiſſen undKönnen der in antiien tellen Tökigen auch
ein Entgegenkommen der Hilfsbedürftigen, alſo
ein Sichhelfenlaſſen, notwendig. Man kann auswie wchtig es iſt,
dieſen e e en v w7eeine arbekten ehörde zu dausfiüthrende Kräfte, in e e et mer

t aſt immerFürſorgerinnen, nicht nur wiſſend/e, ſondern auch
warmherzige, volkstümliche Menſ hen ſein n
um ſich eben das Letzte und Wiſchtigſte, das Ver
trauen der Bevölkerung, zu erxingen und erhal-
ten.

Die notwendige pflegeriſche Bewachung der der
Fürſorge Unterſtellten aber. verlangt, außer der
amtlichen Kontrolle und eirter bis in das Kleinſte
genauen Aktenführung, ſo viel von der Fürſor-
gèrin, r es für ſie eine Selbſtverſtändlichkeit iſt,
diele g2 Arbeitsleiſtung (wenigſtens für ſehrviele Familien iſt eine ſehr große Sulle von Hilfs-

maßnahmen r mit anderen zu teilen.Man wird alſo überall dort, wo es angängig iſt,
und wo ſich Kräfte zAr Verfügung tellen, ehren
amtliche Mitarbeiter. heranziehen. r Wert gut
an ter Mitarbei ter, wie ſie die verſchiedenen

rganiſationen z'ar Mithilfe zur Verfügung
ſtellen, darf unter, keinen Umſtänden unterſchätzt
werden, wenn aucch ein Einordnen dieſer Mithel-
fer in den Gedcznken der rer e, wie ihn dieamtliche ſagſerge vorgeſehen hat, ganz ſelbſt
verſtändlich ſtattfinden muß.

Ergänzend. ſoll hinzugefügt werden, daß die
Mitarbeiter natürlich zu einer ſachlichen Kritik
dieſes amtlichen Fürſorgeplanes dem Amte gegen
über ein RFrecht haben. Von der Art der ocritik
und der Mitarbeit, die niemals ein Gegenein-anderarbeiten ſein darf, hängt die Weiterentwick
lung einer Zuſammenarbeit von amtlicher und
ehrenamtlicher Wohlfahrtsarbeit ab. Um Kritik
üben zur können, bedarf es bei den Organiſationen
einer Tode ung des Stoffes und nicht zuletzt
einer großen Objektivität. Die Aneignung dieſes
Wiſſens erfordert viel Zeit und Kraft, und es
liegt ein ſtarker Jdealismus nicht nur in der
Durchführung der ehrenamtlichen Mitarbeit, ſon
dern auch in der unaus e Weiterarbeit auf
allen Gebieten der Wohlfahrtspflege.

Zu dem für dieſe Weiterarbeit notwendigen
Hilfsmaterial gehört das amtliche Blatt, die
„Volkswohlfahrt“ (Verlag Carl Heymann,Berlin W ſodann für uns Sozialdemokraten
vor allem die ausgezeichnete Zeitſchrift „Arbei-

terwohl rt“ (Verla r fürArbeiterwohlfahrt E. V., Berlin SW 61). Fer-er gibt ein ſehr gutes Material für die Weiter
arbeit und Weiterbildung der „Nachrichtendienſt“,
Zeitſchrift des Deutſchen Vereins für öffentliche
und private Fürſorge, Frankfurt a. M., und die
„Deutſche Zeitſchrift für Wo n

lag Carl Heymann, erlin W 8). Von uns aber
fordert die Arbeit für den atte en, die
wirklich bis zuletzt wertvoll ſein will, ein Ver
en und ein Begreifen der Umſtände, die die

ot ſchufen, und eine daraus ſich immer wieder
erneuernde Hilfsbereitſchaft.

„ueber dich ſelbſt ſollſt du inausbauen
Kicht nur fort ſollſt du dich pflanzen, ſondern

hinauf.
lfe dir der Garten der Ehe.“Dazu helfe dir Rieda

Mütter.
Von Bartolus.

Welcher Mann vermag ſich reſtlos in den
Geiſteszuſtand der Schwangeren und Gebären
den zu verfetzen? Ein Fundamentalſatz der
Sexualwiſſenſchaftler beſagt: „Die Mutterliebe
iſt bei dem entbundenen Menſchen Weib wohl
war ſofort vorhanden, aber zunächſt nicht ſo
ifferenziert wie ſpäter. Dieſes Muttergefühl

kann in einer rohen Kultur ſtark beeinträchtigt
werden.“ In Ausſtralien werden die unehe
lichen Kinder getötet, weil niemand ſie auf-

des We ötungsrecht über das Kind eines Unbekannten.

„Wilde“ einer rohen Kultur ſchön!
Unſere „hohe“ Kultur ſträubt ſich gegen die
brutalen Sitten der dünne Kulturfirnis
aber iſt ein ſentimentales Mäntelchen, unter
dem die viel herzloſere und rohere Sitte der ge
ſellſchaftlichen Aechtung der unehelichen Mutter
und ihres Kindes hervorguckt. Was bedingt
die oft ſinnloſen, naiv rohen oder kopfloſen
Taten der unehelichen Mütter? Die Mutter-
liebe ein egoiſtiſcher Trieb. Die Mutter,
deren Fleiſch und Blut das Kind iſt, kann leicht
u der Vorſtellung kommen, ſie habe ein Recht,
rei über das Leben, das geboren, zu ver
ügen. Und wer wollte behaupten, daß ſich die
ewohner einzelner unſerer Landſtriche weſent

lich von Naturvölkern unterſcheiden?
t

Da ſteht vor der Strafkammer Marie T.,
ewiges Dienſtmädchen, 32 Jahre alt. Sechs weiblichen Dorfbewohner.

mittlung wird durch
e Veiche ausgegraben. Olga und Marie kommen

n

uneheliche Kinder hat ſie geboren vier da
von lehen. Dienſtmädchen iſt und bleibt ſi
wahrſchkinlich. Kennt ſie Mu ühle vdkommett die Kinder immer nur als unliebſameſtiſ

Unterbrechung ihrer Tätigkeit? Die jeweiligenVäter ſucht der Berufsvormund. Jakob, das
letztgeborene, kam am 27. Februar 1925. „Nenn
uns den Vater, damit der Alimente zahkt.“

„Ja, welcher, verkehrt habe ich mit vielen
Männern, aber, aha, da iſt ja der D., vorigen
Sommer in der Heuernte war er einmal in
meiner Kammer der iſt's.“ Na alſo! D.
iſt inzwiſchen Seemann und ſomit weg. Mariebeeidigt ihre Angaben, der i Vater
wird zu 20 Gulden monatlichen Alimenten

gt wohnt im ſelben Dorfe. Bei der Geburt ſtirbt

Der Kampf gegen die Kinderehen
in Südoſtaſien.

Die niederländiſche Preſſe veröffentlichte kürz-
lich eine Darſtellung, wonach der Brauch der er
heiratung eines Mädchens, das noch lange nicht
das ehefähige Alter erreicht noch immer bei
allen Völkern des niederländiſch oſtindiſchen Ar
chipels vorkommt. Wenn der Bräutigam ſelbſt
noch ein Kind iſt, dann wird die wirkliche Eheinausgeſchoben bis beide Teile das ehefähige
Alter erreicht haben, und man ſpricht von einer
Kinderverlobung. Hägfis jedoch iſt der Bräuti
gam ein erwachſener Mann, der ſich den Beſitz
einer beſtimmten Kindbraut will. d x

verurteilt. Marie irrt ſich um einen ganzen
Monat bei Angabe der ominöſen Daten wie
oll ſie ſich durch ſo vertrackte Berechnungen
inden. D. weiſt ſpäter nach, daß er
r fraglichen Zeit auf See war alſo Mein-

ſeid der Marie. Klipp und klar! Sechs Monate
Gefängnis, zwei Monate Unterſuchungshaft an-
gerechnet. Noch vier Monate, Marie iſt kräftig
und wird eine Stellung als Dienſtmädchen
P Danach weitere neun Monate und das

ratete Frauen von ſechs oder ſieben Jahren ſind
daher ebenſowenig ſelten wie Mütter von einem
Alter, in dem bei uns die Mädchen v m. der
Puppe ſpielen. Die Urſache dieſes Brauches angt
mit Cheſitten zuſammen, die dem Vater oder
r Stellvertreter das Anrecht a einen guten
Brautſchatz als Tauſchwert für ſeine Tochter
geben. Da die ältere Tochter ſich häufig gegen
eine väterliche Verpflichtung zur Heirat aus den
verſchiedenſten Gründen auflehnen wird, ſind die
Väter dazu übergegangen, ihre Töchter zu ver-jlichten, bevor dieſe wiſfen, was mit ihnen ge
hie t. Die formelle muß allerdings bis zur
Geſchlechtsreife des ädchens e en
werden. Nach mohammedaniſcher Legende hat ſich
auch der Prophet a i an dieſes Gebot
ehälten, indem er Aiſha, die Tochter von Ab uVater heiratete, als das Mädchen kaum ſechs

Jahre alt war, aber erſt drei Jahre ſpäter tat
ſächlich mit ihr, der gari en, in die Ehetrat. Geradezu unhaltbare uſlände haben ſich

auf dieſe Weiſe im Lamponggebiete ent
wickelt, wo alte abgelebte Männer ein ſolches un
glückliches Geſchöpf von ſechs oder ſieben Jahren
mit in ihr Haus nehmen. Dazu kommt noch der
Aberglaube, daß abgelebte Greiſe durch ein ſo
junges Seſgöpf wieder neue Jugend und Kra
erlangen. Von en Anſchauung hat der Kampf
gegen die Kinderehen daher ſeinen Ausgang ge
nommen, wobei namentlich in Weſtjava die
einheimiſche Jntellektuellen Vereinigung „Paſun
den“ die Regierungsmaßnahmen tatkräftig unter
ſtützte. Jm Jahre 1925 erließ die indiſche Regie
rung ein Rundſchreiben, wonach jede Braut ſich
zu de mzuſtändigen Beamten verfügen muß, da-
mit dieſer ihr Lebensalter feſtſtellen kann. Die
Zahl der Kinderehen iſt dadurch bereits merklich
urückgegangen. Jmmerhin wurden im er
albjahr 1927 noch 850 Kinderehen

„Daß du mir nicht mal mit 'nem v nach
Hauſe kommſt, in meiner Wohnung dul

Sonnenuntergang.
Die Wehen ſetzen ein jetzt fort, fort wo
hin? Ah, die verheiratete Schweſter iſt ja
auch zweifache Mutter, die nimmt mich auf, ſie

das Kind.
„Mutter, was tun?“ wird die herbeigeholte

Mutter der beiden gefragt. „Was tot iſt, iſt
tot, „trag's in die Kammer.“ Das Neugeborne
wird in ein altes Hemd gewickelt und in die
Kammer gelegt. Abends kommt der Bräuti-
gam, 20 Jahre alt, und beſieht ſich das Myſte-
rium. Tot iſt tot und muß begraben werden.
Ein Schuhkarton als Sarg Schwager undBräutigam machen die Leichenbeſtatter auf dem

Die Dorfhebamme überwacht die
Durch ihre Ver-

die Polizei die kleine

die Anklagebank, die Leiche auf den Sezier
ch. Der Sachverſtändige: zumindeſtens

lebensfähig war das Kind. Fahrläſſigkeit?Ja. Eechs Monate für Olga, die Mutter,
Marie, die Schweſter, vom Schwurgericht von
der Anklage vegen Kindestötung (es handelte
ſich um ihr erſtes Kind vor der Ehe!) in
der letzten Schwurgerichtsperiode freigeſprochen,
wird auch hier wieder von einer Schuld befreit.

„Sind Sie mit dem Urteil zufrieden?“ ſagt
der Vorſitzende zur Marie. Gelächter im

n Wir Wilden ſind doch beſſere
Menſchen!

en,
efähigkeit des Mädchens häufig auf wenig takten ch unſittliche Fragen und Hand

i feſtgeſtellt haben. Es fand
ürzlich eine Konferenz des zuſtändigen er

nenten mit mohammedaniſchen Theologen zu die
er Frage ſtatt, wonach von der perſönlichen
ntrſuchung durch Beamte Abſtand genommen

werden ſoll.

Schanghai hat mehr Kabaretts als die
vier größten Weltſtädte zuſammen.

In der Stadt Schanghai, die in einer Geſamt-

Frauenarbeit in Baden.
Das badiſche Statiſtiſche Landesamt gibt

in einem kürzlich veröffentlichten Werke „Ge-
meindeſtatiſtik“ auch eine intereſſante
Zuſammenſtellung über die Zahl der Fab
rikarbeiterinnen in Baden, ihre Ver-
teilung im Lande und über den Weg, den die
Arbeiterinnen von ihrem Wohnorte zum Be
ſchäftigungsorte zurückzulegen haben.

Aus der Statiſtik geht hervor, daß nach der
letzten Berufszählung im Jahre 1925 in Baden
rund 80000 Frauen ermittelt wurden, die
in gewerblichen Betrieben als Arbeiterinnen
tätig ſind. Unter dieſen 80 000 in Baden wohn
haften Fabrikarbeiterinnen weitere 13 000
kommen täglich aus den Nachbarländern nach
Baden befinden ſich 19735, d. i. rund ein
Viertel, die außerhalb ihrer Wohngemein-
den in Arbeit ſtehen. Dieſe rund 20 000 Arbei-
terinnen verteilen ſich auf 871 Gemein-
den 55 Prozent aller badiſchen Gemeinden.

42 Gemeinden beträgt die Zahl ſolcher Ar
eiterinnen über 100 und in 14 Gemeinden

ſogar über 200. In 65 Gemeinden des Jndu
triegebietes der Pforzheimer Schmuckwaren
ind es insgeſamt 1908 Frauen und

ädchen, die frühmorgens die Wohnung
verlaſſen, um erſt ſpät abends heimzukehren.

n einer Gemeinde bei Pforzheim ſind es rund
2 Prozent, in einer anderen 52 Prozent, ini

einer dritten 40 und in einer vierten Gemeinde
37 Prozent aller im Alter von 14 bis 50 Jah-
ren ſtehenden weiblichen Gemeindeangehörigen,
die tagsüber von ihrer Familie entfernt ſind.
Da natürlich auch der wiegende Teil der
männlichen Bevölkerung in Fabriken außer
halb ihres Wohnortes arbeitet, iſt die Tatſache
zu verzeichnen, daß in dieſen Orten tagsüber
nur Kinder und Greiſe anweſend
ſind, und daß ein großer Teil der Kinder Va-
ter und Mutter bei Tage nur Sonntags zu Ge
icht bekommen. Jn der muckwareninduſen von Pforzheim ſind 3700 Fabrik

bevölkerung von zwei Millionen Einwohnern nur
100 900 Fremde zählt, gibt es mehr Kabaretts, als
die vier Städte Berklin, Neuyork, Paris
und London zuſammen aufzuweiſen haben. So
zuſagen an jeder Straßenecke von Schanghai be
findet ſ3 ein Kabarett. Dieſe Kabaretts ve
wegen ſich, dem Rang und der usſtattung nachzwiſchen prachtvoll eingerichteten Dachgärten mit

ariſtokratiſchen, verwöhnten Gäſten, bis zu Halb
dunklen Tanzlokalen und Spelunken, in denenMatroſen aus aller Herren Länder ſich treffe t
und ſich ſtreiten. Den Reiſenden, die bis in die
Tiefen dieſes Nachtlebens vordringen, bieter iich
oft ſeltſame Schauſpiele, und manche Tragödier

ſich vor apathiſchen Zuſchauern. Die
Seeleute zanken ſich, prügeln ſich, ſchlagen ein
ander tot, und zuweilen zeigt eine kleine Tuiz r
an Ort und Stelle, daß ſie den Tod verſchmähter
Liebe vorzieht. Jm allgemeinen freilich hat das
Komiſche das Uebergewicht vor dem Tragi ſche
Chineſiſche Frauen haben ihre eigenen Kabaretts,
wo man ſie in europäiſcher Tracht antrifft, mit
kaiefreien Röcken und Bubiköpfen. Sie tar zen
die neueſten Modetänze, rauchen Zigaretien rund
legen alle guten und alle ſchlechten Eigenſch a n
der ſog. ziviliſierten Völker an den Tag. Die
allermeiſten Tänzerinnen in den Kabaretts id
übrigens Ruſſinnen!

arbeiterinnen beſchäftigt, die täglich von
badiſchen Nachbarorten auf oft ſtundenlangen
Wegen in die Stadt kommen, eine gleich große
oder noch r Zahl ſtrömt auch aus dem
benachbarten Württemberg herein. Jm
Bezirk Mannheim wohnen 1735, im Be-
ziek Heidelberg 1148, im Bezirk Lahr
1127 Arbeiterinnen außerhalb des Beſchäfti-
gungsortes.

t ſchon die Arbeit der Frau in der Fabrik
an ſich eine unheilvolle Wirkung auf das Fa-
milienleben, auf die Führung des Haushalts,
die Erziehung der Kinder, ſo bedeutet die räum-
liche und örtliche Trennung von Wohnort und
Beſchäftigungsort nicht nur eine Verlängerunder Arbeitszeit, zu der ja der Weg von und nach

dem Fabrikort gerechnet werden muß, und der
die tägliche Arbeitszeit bis auf 10, 11 und 12
Stunden verlängert, ſondern auch eine weitere
Störung der Familie, eine Unterhölung des

ehelichen Zuſammenlebens, eine Entfremdung
vovn Eltern und Kindern, ſo daß von einem
wirklichen Familienleben ſo gut wie nicht mehr

Die Frauen von 35 Jahren ſind die ſchönſten.Pera t ein engli Je rzt, Tr Charles R.

geſprochen werden kann.

Emerikas erſter weiblicher do iomai
et. eKenna, mit der Theorie hervorgetreten, daß die

Miß Cecile Atcherſon, zweiter Sekretär der Ge Frau zwiſchen dem 25. und dem 30. Lebensjahre
nimmt den Abſchied ünd

a der Vereinigten Staaten in Panama den Höhepunkt ihrer körperlichen Entwicklung,erſte weilſihe Viplomet im di der namentlich in Bezug auf ihre Schönheit, erreiche.

Vereinigten Staaten, hat ihr T igahnposgeſng ein Dieſer Behauptung tritt nunmehr die bekannte
7 Es ſind nicht politiſche Gründe, die ſie zur Schauſpielerin Ewelyn Laye mit der Erklärung ent

ufgabe ihrer amtlichen Laufbahn bewegen, ſon gegen, daß die Frau T mit 35 Jahren auf den
dern es iſt ein Motiv ganz perſönlicher Art, daß Sipfel der Entfaltung aller ihrer Reize ine da
ie dazu verarllaßt. Bis vor wenigen Monaten C e erſt mit 835 Jahren auch geiſtig voll erblüht ſei.
örte. Miß Atcherſon der nordamerikaniſchen Ge Erſt mit 35 Jahren, verſichert Ewelyn Lave, verſteht
andtſchaft in Bern als dritte Sekretärin an. Jhre die er eine kluge Unterhaltung zu führen, und

rſetzung nach Panama war gleichbedeutend mit hat ſie gelernt, wie ſie am vorteilhafteſten an
einem uſpe in ihrer Karriere. Aber in Bern ziehen ſoll. Und, was die Hauptſache iſt, erſt mit
hatte ſie ihr Herz an einen Landsmann verloren, 35 Jahren weiß ſie mit dem ko und
einem Arzt, Dr. Curtius, der an der Univerſität gefährlichſten Gut ihrer Schönheit klug zu verBern als außerordentlicher Profeſſor der Medizin g ren. Unter 35 Jahren wären demnach die hold

angeſtellt iſt. Jhm zu Liebe und um ihm 3 nicht im richtigen Sinne al
Standesamt folgen zu können, verzichtet iß wenn man Ewelyn Laye Glauben ſ nken will,
Atcherſon v auf die Ausſicht, einmal als höchſtwahrſcheinlich ihrerſeits den 35. Geburtstag
Diplomatin die Leiſtungen eines Talleyrand und Korn vor einiger Zeit gefeiert hat. Alſo unſer
Metternich zu verdunkeln. mpliment den 3dern.

eligſten Frauen n
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